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Bart und war mit nngegerbten Ziegcnfcllen bekleidet . Es
war Alexander Selkirk , der das Schiff Dampiers entdeckt
und daher das Feuer , das man vom Schiffe aus während
der Nacht bemerkte , angezündet hatte .

Er empfing seine Landsleute mit großer Freude und
führte fie nach seiner Wohnung , wo er ihnen Erfrischung
vorsetzte . Einer der Offiziere folgte ihm durch einen ver¬
borgenen , fast unzugänglichen Pfad , bis sie eine kleine
Ebene zwischen den Frlsengipfeln erreichten . Hier waren
zwei Holzhüttcn aufgeführt , in der einen fand man einen
Herd , in der anderen ein Bett . Draußen weidete eine
Herde zahmer Ziegen . Nach einigen Tagen verließ das
Schiff wieder die Insel und nahm Selkirk mit sich . Unter¬
wegs berichtete er über sein Einsiedlerleben , das über vier
Jahre , vom Februar 1704 bis April 1708 , gedauert hatte .

Nachdem der Kapitän Stradling ihn ans Land hatte
bringen lassen , erhielt er seine Kleider , sein Bett , eine
Büchse mit einem Pfund Pulver , Kugeln , Tabak , ein Messer
und eine Axt , einen Kessel nebst einigen anderen Koch -
gcräthen , die Bibel und einige religiöse Schriften , ferner
seine nautischen Instrumente und einige Werke , betreffend
das Navigationswesen .

Anfangs war er in tiefe Melancholie versunken , und er
dachte mit größten ! Schrecken an die furchtbare Einsamkeit ,
die ihn umgab . Der Mangel an Brod und Salz mag
vielleicht auch zu dieser traurigen Gemnthsstimmung , die
acht Monate dauerte , beigetragen haben . Er war oft so
niedergeschlagen , daß er nicht die Energie besaß , um für
seine Bedürfnisse zu sorgen , jedoch mögen die häufigen
Regengüsse und heftigen Stürme , die auf der Insel herrschten ,
ihn genöthigt haben , sich eine Wohnung zu verschaffen , oder
wenigste,zs für ein Obdach zu sorgen . Er baute dgnn zwrj

deren wichtige Ergebnisse wir im Folgenden den Lesern mit¬
theilen .

Selkirk wurde im Jahre 1676 in Carpo in Schottland
geboren . Er zeigte als Knabe einen so wilden und zügel¬
losen Charakter , daß der Priester der Stadt sich veranlaßt
fand , von der Kanzel herab ihn zurechtznweiscn . Er wurde
übrigens hauptsächlich auf der See erzogen , und die Mann¬
schaften der Schiffe bestanden ja in jenen unruhigen Zeiten ,
da die meisten Nationen Europas in beständigen Kriegen
miteinander lagen , aus rohen und wilden Elementen , in
deren Gesellschaft ein Knabe einen guten Ton oder ein
ruhiges Auftreten nicht lernen konnte . Und die Offiziere
waren oft nicht besser . So hatte Dampier , der Leiter der
obengenannten Expedition , seine ganze militärische und maritime
Ausbildung unterSeeräubcrnerhalten,undseinVerhaltenfcinen
Untergebenen gegenüber war so rücksichtslos , daß diese mehr¬
mals Meuterei machten und das Schiff verließen . Auch der
Kapitän Stradling benahm sich so despotisch , daß Selkirk ,
als er vom Kapitän ans Land gebracht wurde , gar nicht
unzufrieden war , seine Stellung auf dem Schiffe mit der
eines Einsiedlers auf der Insel Juan Fernandez um¬
zutauschen . Er würde sich sogar glücklich gepriesen haben ,
wenn er das Schicksal , das seinen Kameraden Vorbehalten
war , gekannt hätte . Dieselben wurden nämlich , nachdem
„ Cinque - port

" an der Küste Südamerikas gescheitert war , in
spanische Gefangenschaft geführt und mit größter Grausam¬
keit behandelt .

Im Jahre 1708 unternahm Dampier eine neue Expedition
und kam am 31 . April in der Nähe von Juan Fernandez
an . Hier warf er Anker , und am nächsten Morgen ent¬
deckte man am Strande einen Mann , der eine weihe Flagge
schwenkte . Der Mann hatte langes Haar , einen langen

Anstand .
* GrstrrreichUngar » . Ter Zustand des in A r c o weilenden

Generals Baratieri hat sich in besorgniberregender Weise ver¬
schlimmert . Der General hat einen doppelten Beinbruch mit Knochen¬
splitterung erlitten .

* Italic » . Spät in der Nacht zum Sountag in Nom ein -
gctroffcue Ncgiernngsdepeschen melden kurz den Abschluß der
Friedensverhandlungen mit Menelik ohne weitere
Details . Die äußersten Zugeständnisse , über welche die Regierung
nicht hiuansgehen wollte , sind die Abschaffung des Uccialll -
Vertrags , die Anerkennung der Unabhängigkeit Abessyniens und
die Anerkennung der Grenzlinie Mareb - Belesnma . Vom NeguS
wnrdc verlangt , daß er die Gefangenen gegen eine Entschädigung
für ihre bisherige Ernährung sreigebe . — Die E leine n ta rleh rer
in Palermo und anderen Orten Siziliens haben noch für mehrere
Monate Gehalt zu gut , weil die Kassen von vornehmen Spitzbuben
geleert worden sind .

* Krlgicn . Die . Gazette " bemerkt , daß Belgien durch den
Triumph der Goldwährung in den Vereinigten Staaten auf seine
silbernen 5 - Franerstücke 30 Millionen Francs einbüßen wird ; das
Blatt fordert die Regierung auf , damit der Schaden nicht noch
großer werde , Vorsichtsmaßregeln zu treffen .

* Frankreich . Der ehemalige Römische Polizei - Inspektor
Sautoro , welcher dein Depntirten Cavalotte die Crispi kom -
promitlirenden Aktenstücke geliefert hat , deren Publikation seiner Zeit
großes Ansscben erregte , wurde im Auftrag der französischen
Regierung in Marseille verhaftet .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , -14 . November .

( Nachdruck verboten .)

Robinson und seine Insel .

Von C . Brandt .

rct <
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Die im Südmeere , 565 km von Chile gelegene Insel
, JUBn Fernandez — oder Mas - a - tierra , wie sie auch

genannt wird — hat jetzt nur für die Naturforscher ,
ore die Insel selten besuchen , einiges Interesse . Früher
war das Verhältniß jedoch anders . Schon im 17 . Jahr -
vuitiert singen die Engländer an , Expeditionen nach
dem Südmecre zu schicken , und dieselben fanden in
der genannten Insel einen vorzüglichen Anhaltspunkt .
Em « dieser englischen Expeditionen , die im Jahre 1703 mit

Schiffen „ St . Georg
" und „ Cinque - port

" nach Buenos -
Ayrrs abging , um eine der großen spanischen Fregatten ,

reiche Ladungen von Manila nach Mexiko brachten , zu
Msen , kam im Februar 1704 nach der Insel Juan
fierrnrndez . Hier machte die Mannschaft Meuterei , es gelang
ttdoch dem Führer der Erpedition , dem bekannten Seefahrer
Kampier , den Aufruhr zu dämpfen . Kurz nachher gerielh

der Kapitän des „ Cinque - port
"

, Stradling , in
« tt

^ it mit einem der Offiziere , Alexander Selkirk . Er
« achte kurzen Prozeß , ließ Selkirk ans Land setzen , überließ
lyn auf der einsamen , unbewohnten Insel seinem Schicksale

। w segelte weiter mit seinen Schiffen .
Eine solche Behandlung scheint eine grobe Insubordination

heuens Selkirks vorauszusetzen . Es ist jedoch nicht sicher ,
aß es sich wirklich so verhält . Ueber Selkirks Leben und

Äveutcuer,
^

die vom englischen Dichter Daniel Defoe in
femrm berühmten Werke „ Robinson Crusoe

"
geschildert und

von so vielen anderen Schriftstellern behandelt worden sind ,
ukw kürzlich neue historische Untersuchungen angestellt worden ,
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— - - sind diese Bestimmungen beseitigt worden . — Abg . M üncke l ( freis .
noch Volksp .) beantragt , wenigstens an der Ausschließung des Bericht -

fc- erstatterS fest zu halten . Antragsteller begründet und empfiehlt
feinen Antrag . — Abg . Günther ( nat .- lib .) empfiehlt Ab -
Khauug des Antrags , was auch geschieht . § 25 des bestehenden
TeietzkS setzt gewisse Fristen für Einbringung eines Antrags
auf Ablehnung eines Richters wegen Befangenheit . Ein
AMrag Muuckel ( freis . Volksp .) will einen später eingebrachten
Adtelmnngsantrag noch zulassen , wenn der Antragsteller
erst später in der Verhandlung selbst Anlaß zur Stellung des
Antrags erhalten hat . Nach kurzer Debatte formulirt Abg . Munckel
Ürrif - Volksp . ) feinen Antrag dahin , daß die Ablehm,ng eines
NWers wegen Befangenheit auch noch beantragt werden kann
auf Grund von in der Hauptverhaiidlmig selbst efiigetretenen
Thalsachen . Der Antrag Muuckel wird in dieser Fassung an¬
genommen . Bei § 35 , betreffend Bekanntmachung der Ent¬
scheidung , gelangt ein Antrag Frohme zur Annahme , welcher
«« langt , daß eineni nicht aus freiem Fuß Befindlichen das
Utthcil nicht nur ans Verlangen , sondern in jedem Fall vor -

n fiten ist und außerdem in seinem Gewahrsam zu belassen ist .
des bestehenden Gesetzes bestimmt , daß öffentliche Beantte

, Uber Gegenstände , welche der Amtsverschwiegenheit unterliegen , nur
r >mt Erlaubniß der vorgesetzten Dienstbehörde vernommen werden

cheit , «urfen . Die Genehmigung darf nur versagt werden , wenn die Ab -
legsng des Zeugnisses dem Wohle des Reiches oder eines Biindes -
Wfes Nachthcil bringen würde . — Abg . Frohme ( Soz .)
watoragt , diese » Paragraphen zu streichen . — Gehcimrath
v-, Lenthe bekämpft den Antrag . — Abg . Bebel ( Soz .)
erinnert an das Agent provocatcur - und Spitzel - Wesen ,

u . A . an den Hauptmann v . Ehrenberg und an den königlich
preußischen Geheimpolizisteu Schröder , unter dessen Führung
in Zürich Attentate verabredet worden seien von Anarchisten . Ans
solche Elemente stützte sich die Polizei . Auch bei dem VereinS -
prozeß gegen Auer und Genossen habe sich die Polizei gestützt nicht
nur aus das , was sie selber gesehen und gehört , sondern auch ans
Vertrauensmänner , die allesammt Lumpen seien . Daß die Angeklagten
und das Gericht wissen müßten , mit wem sie es zu thun haben , zeige
doch auch der Schaffnerprozeß in Frankfurt a . M ., wo der Hanpt -
gewährsmauii der Polizei sich als ein wegen bösartiger Dinge be¬
strafter Mann entpuppt habe . Er sei doch das erste Recht des
Angeklagteu , so schließt Redner , den Mann kennen zn lernen , der
ihn belaste . — Geheimrath Lenthe meint , Alles , was die Herren
Antragsteller angesührt hätte » , beweise nichts für ihren Antrag . Es
beweise höchstens , daß , wenn es sich um Angaben von Vigilanten re .
handle , die vorgesetzte Dienstbehörde die Erlaubniß znr Zeugniß -
ablegung geben soll . Ohne weitere Debatte wird der Antrag
Frohme gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Freisinnigen
abgelehnt . Das Haus vertagt sich hierauf auf Montag , 1 llhr .
Tagesordnung : Interpellationen des Ccntriinis und derFreisinnigeii .
Schluß 4 -/ « Uhr .
-- - - -— ।li— aaa — । -----

Deutsches Deich .
* Berlin , 16 . November . Die Eröffnung des preußischen

Landtags wirb , wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." bestätigt, am 20 . ds .
durch den Ncichskanzler Fürsten Hohenlohe erfolgen .

Die Fraktion der Polen beabsichtigt unmittelbar nach dem
Zusammentritt des Landtags eine Interpellation wegen Aendernng
her politischen Proviuzialsarbeit eiiizubiingcn .

Der „ Neichsanzeiger "
veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß

vom 10 . ds . Mts ., wonach für die afrikanischen Schutztruppcii die
Stellenbefetznng der Offiziere und Sanitätsoffiziere , sowie der obere »
Militärbeamlen und die Beförderung zu Chargen der kaiserlichcii
Entscheidung Vorbehalten bleiben , die Chargcnbezeichnnngen denen
des Heeres entsprechen sollen und die Offiziere und Sanitätsosflziere
Patente , die oberen Militärbeamtcn Bestallungen erhalten . Den An¬
trägen des Reichskanzlers aus Z '.ithcilnng itnd den Besördernngen
jm Allgemeiiien ist die heimische Ancienilctätslistezn Grunde zn legen .

Der Seni orcii - Ko iiv en t des Reichstags war am Samstag
znsanmiengetreteu , nm einige Geschäftsfrageii zu besprechen . Präsident
v . Buol thcilte mit , daß an Jniliativ - Anträgen noch 28 bevorrechtigte ,
d . h . in den ersten 14 Tagen der Session eingegangene und später
cingebrachte , der Erledigung harren , lieber die Reihenfolge , wie sie
auf die Tagesordnung ksmnren sollen , macht man sich noch nicht
schlüssig . Was den Arbeitsplan der nächsten Zeit betrifft , so soll
nach Erledigung der morgige » Jnlerpellationen die erste Lesung des
Etats folgen . Die weiteren Entschließnugen wurden Vorbehalten .

Der Ilmstaud , daß im Reichshaushalts -Etat für die Erhöhung
der Beamten - Gehälter keine Geldmittel vorgesehen find , hat
zn dem Schluß Anlaß gegeben , daß diese Angelegenheit noch nicht
znr Enlscheidiing gebracht worden sei . Diese Annahme ist jedoch
nach der „ Norddeutschen Allgemciucn Zeitung " unrichtig , es soll
vielmehr iu einer dem Reichstag vorzulegeuden Denkschrift eine
Pauschalsumme für den angegebenen Fall gefordert werden .

In NeichstagSkreisen erwartet man , daß die Inter¬
pellationen , betreffend die Duellfrage und den Fall Brüsewitz
die heute znr Besprechung gelangen , vom Abgeordneten Muuckel
begründet werden . Man rechnet darauf , daß bei dieser Gelegenheit
der neue Kriegsministcr v . Goßler zum ersten Male das Wort er¬
greifen wird .

Die nationalliberale Fraktion war am Samstag im
Reichstag zusammeugetreten , um zu der am Montag zur Besprechung
gelangenden Interpellation Stellung zu nehmen . Für dieselbe ist
eine kurze Erklärung in Aussicht genommen . Falls Herr v . Bennigsen
am Montag iu Berlin anwesend sein sollte , ist er als Hauptredner
von der Fraktion bestimmt . Alsdann wird Abg . Enneccerns in der
Debatte das Wort ergreifen . Ist Herr v . Bennigsen verhindert , so
soll Abg . Enneccerns die Erklärung abgeben und ein anderer Redner
in die Debatte eingreife » , falls es nöthig sein sollte .

Die konservative Reichstagsfraktion wird binnen Kurzem den
Antrag , dem vom Bundesrath abgelehntcn Margarine - Entwurf
wieder zuzustimmcn , im Reichstag cinbringen .

Die „ Kreuzzeitung " meldet : In der Angelegenheit Witte wider
Stöcker hat der Bertheidiger des Hofpredigers a . D . Stöcker Be¬
rufung gegen das fchöffengerichtliche Urtheil vom 12 . d . M . eingelegt .

In der Strafsache gegen Hintze und Genossen ( Fort¬
setzung eines vorläufig geschlossenen politischen Vereins ) hat , wie der
„ Vorwärts " nieldet , die Staatsanwaltschaft die Revision znrück -
gezogen . Die Freisprechung sämmtlicher 55 Angeklagten ist
also rechtskräftig .

In dem Preßprozeß gegen Lecktrt und Genossen ist nun¬
mehr den Beschuldigten die AnklMschrist znaegangen , sodaß die
öffentliche Verhandlnng in einigen Wochen bereits stattfinden dürste .
Als Zeugen sind u . A . in der Anklageschrift genannt : der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts , Freiherr v . Marschall , Legatiousrath
Dr . Hammacher , Legatiousrath v . Hollstein , Prinz Alexander zu
Hohenlohe - Schillingsfürst , Kriminal -Kommissar v . Tausch .

Die von dem Preußischen Städtetag beschlossene Petition
gegen das Stcuerprivileginm der Beamten , Geist¬
lichen und Lehrer , die nunmehr an beide Häuser des Landtags
abgegangen ist , giebt zunächst die Resolution des Städtetags wieder ,
welche lautet : „ Die Aufhebung der Privilegien der Beamten , Geist¬
lichen und Lehrer in der Kommunalbcsteucrung ist eine Forderung
der Gerechtigkeit , deren Erfüllung länger nicht hinansgeschoben werden
darf . " Daran ist eine ausführliche Begründung gefügt , worin es
u . 21. heißt : „ Gleiche bürgerliche Rechte verlangen auch gleichmäßige
Tragung der biirgerlick -eu Pflichten . Dem Beamten , Geistlichen ,
Lehrer kommen alle Vortheile und Annehmlichkeiten , welche die
Gemeinde durch ihre Einrichtungen , Anstalten und Anlagen bietet ,in gleichem Maße , wie den übrigen Einwohnern , zu gute , also müssen
sie auch iu gleicher Weise die bürgerlichen Lasten tragen !"

* Rundschau im Reiche . Das Gesammtresultat der vor -
gestrigcn Reichstags - Stichwahl in Mainz ist folgendes : Di . Schmitt
( Cenlr . ) 10,296 , Dr . David ( Soz .) 10,102 . - Das Schieds¬
gericht zur Regelung der Erbfolge im Fürstenthum Lippe ist ,wie es heißt , noch mit der Aufgabe beschäftigt , die Vorbereitungen
zur Klärung der Frage zn treffen . Dem Vernehmen nach wird die
Fällung des schiedsgerichttichen llrtheils sehr lange Zeit aus
sich warten lasse » . — Der „ AmbergerVolkszeitnng " zufolge hat das
bayrische KriegSmiuisterinm eine Aendernng der
EhrengerichtSsatzungen der Offiziere in dem Sinne an -
geordnck , daß solche Offiziere , welche sich prinzipiell als Gegner des
Duells erklären , nicht ohne Weiteres zur Entlassung mit schlichtem
Abschied beantragt werden sollen . Bayern marschirt in allen diesen
Sachen längst an der Spitze eines vernünftigen Fortschritts .

Nnzeigen -PreiSr
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Fortsetzung der Bcrathuug der Justiznovelle ( Strafprozeß -
^ Ordnniig ) . Nach § 7 des bestehenden Gesetzes ist der Gerichtsstand

bei demjenigen Gericht begründet , in dessen Bezirk die strafbare
Handlung begangen ist . Die Kommifsion hat einen zweite » Absatz
neu hinzngesügt , dahin , daß der Gerichtsstand für Preßdelikte , ab¬
gesehen von de » Fälleiiider Privatklage , nur bei demjenigen Gericht sein
soll , in dessen Bezirk die Druckschrift erschienen ist . Abg . Schröder
( freis . Vcr .) bemerkt als Referent , dieser neue Absatz fei von der
Kommission mit großer Mehrbeit beschlossen worden . — Geheimrath
Lenthe erklärt , er könne keine Garantie dafür übernehmen , daß

r M Luudesrath dem Zusatz zustimnien werde . § 7 wird sodann
mit dem von der Kommission beantragten Zusatz aiigeiiommen . I »
§ 8a hat die Vorlage die Bestimmung getroffen , daß der Gerichts¬
stand auch bei demjenigen Gericht begründet ist , in dessen Bezirk
der Beschuldigte ergriffen wurde . — Abgeordneter Beckh

H ( sttif . Volksp .) beantragt den Zusatz , daß dies Forum der
Ergreifung für die Presse nicht gelten solle . — Gehcim¬
rath Fischer spricht gegen den Antrag Beckh . Dieser
wird hieraus gegen die Stimmen der Freisinnigen und Sozial -
dcmokratcil abgelehnt . Zum 8 13 beantragen die Abgg . Frohme
mid Genossen ( Soz .) einen Zusatz , daß ans Verlangen eines An -

- « Ragte » mehrere gleichzeitig bei demselben Gericht gegen ihn anhängige
Sttafsachen verbunden werden müssen , falls nicht etwa durch diese
Verbindung lediglich eine Verschleppung bezwcckt wird . — Geheimrath
Lenthe wünscht Ablehnung dieses Antrags , welche sodann auch
« cholgt . § 22 handelt von der Ausschließung eines Richters von

ar *-.,, der Ausübung des RichteramtS . Nach dem bestehenden Gesetz■ erfolgt der Ausschluß unter Anderem , wen » der Richter selbst durch
- 1 , die strafbare Handlung verletzt ist . Ein Antrag Frohme ( Soz .)
lOOtf - will auch die mittelbare Verletzung als Grund für die Ausschließung

des Richters gelten lassen . Abg . Stadthagen ( Soz .) begründet
den Antrag . — Geheimrath Lucas spricht gegen denselben . Der
Antrag wird sodann abgelehnt . Nach 8 21 des bestehenden Gesetzes
düifen au dem Haiiptvcrfahren vor der Strafkammer mehr
als zwei von denjenigen Richtern nicht Theil nehmen ,

M
L welche an der Entscheidung über die Eröffnung des Hanpt -

■" “ f | verfahrens mitgewirkt haben , namentlich aber nicht der
crre »

g. Berichterstatter . Seitens der Vorlage und der Kommission
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* Großbritannien . „ Daily News " konstatiren , daß , nachdem
Salisbury die Vorschläge der Vereinigten Staaten , betreffend
Venezuela , angenommen hat , dieser von seinem hohen Pferde
herabgestiegen sei und nicht mehr die streitende Haltung beobachten
könne , welche er noch vor einem Jahr gegen die amerikanische
Regierung gezeigt habe .

* Spanien . Die Gendarmerie entdeckte in San Felice bei
Barcelona 400kg Si ) n a mit , 100Patronen , 200kg Geschützpulver
und 3000 Zündhütchen . .

* Serbien . Die Regierung hat 50,000 FrcZ . für die durch
die U e bersch wem ni ung Betroffenen bestimmt . Unter dem Vorsitz
des Metropoliten Michails trat ein Ausschuß zusammen znr Samm¬
lung von Unterstützungen für die Verunglückten . In den über¬
schwemmten Ortschaften sind Ausschüsse zusammcnberufen zur Ab¬
schätzung de » entstandenen Schadens und zur Bestimmung der noth -
wendikstcu Unterstützungssummen .

* Türkei . Wiewohl von türkischer Seite die grauen¬
haften Vorgänge in Eoerek , VilajetKaisari , noch geleugnet
werden , melden sehr zuverlässige Konsular - Bcrichte aus Angora
bereits Einzelheiten über die Metzelei iuEverek , da « vier Tagereisen
von Angora entfernt ist . Als Ursache der MassacrcS werde die
zügellose Raubgier des dortigen kurdische » Stammes angegeben ,
welcher den Ariueuieru die gesammteErnte wegnchmeu wollte , obgleich
diese ihm bereits um des Friedens willen die Hälfte freiwillig zu -
gestanden hatten . Die zuerst angegebene Zahl der hiiigeschlachteten
Armenier ( 3000 ) ist nach verläßlichen Daten zu hoch gegriffen .
Danach schwankt die Zahl der Getödteten zwischen ncuuzchnhundert
und zweitausend , unter denen sich auch Frauen und Kinder befinden .
Das arnicuische , etwa neunhundert Häuser nmfaffende Viertel ist
aurgeraubt und dann ebenso wie die Kirche durch Feuer zerstört worden .
— Wie von unterrichteter Seite verlautet , führte der italienische
Botschafter in der Audienz beim Sultan eine feste Sprache
und bezeichnete die Durchsührung der Reformen als einziges Mittel ,
dem ganzen Laude die Ruhe wiederzngeben . Es genüge nicht ,
Reforineu zu veröffentlichen , sie müßten auch durchgcführl iverden .
Der Botschafter forderte die Bestrafung des Obersten Maghar Bey ,
dessen Trnppcnabtheilung an der Ermordung des Paters Salvatore
im Kloster Jenidsekalc im vorigen Jahre schuldig war .

* Amerika . Aus Nicaragua wird de » „ Berliner Neuesten
Nachrichten

"
gemeldet , daß die dortige gesetzgebende Bersaninilung

am 25 . September d . J . den deutsch - nicaraguanischen Handelsvertrag
mit großer Mehrheit gekündigt hat .

...... — mMarnsrnnn . ------ -

Ans Kunst und § e !»en .
* Konzerte . Der „ LuferscheGesangverein "

,gemischter
Chor , gab am letzten Samstag , den 14 . November , im Saale des

„ Schützenhofes
" ein Konzert . Referent , vorher durch eine andere

Verpflichtung abgehalten , konnte nur die zweite Hälfte des Konzerts
anhörcu und kann deshalb über die mitwirkende Sängerin , Fräulein
Rita Rosenthal , auch nur aus zweiter Hand berichten . Wie ihm
von verläßlicher Seite mitgcthcilt wurde , besitzt die junge Dame ,
eine Schülerin der Frau Konzeitincister Müller - Zeidler , eine recht
hübsche Sopranstimmc mit gut ansprechender Höhe und lobenswerlhcr
Schulung . Sie sang die bekannte Bravour - Aric aus Flotows
„ Stradella " und zwei Lieder von Spohr und Hildach . Zu Anfang
unter dem störenden Einfluß einer gewissen Befangenheit stehend
( die auch die Intonation etwas beeinträchtigte ), sang sie sich bald
frei und bot besonders in den Liedern recht Erfreuliches . Der
außerdem milwirkendc Königl . Kammermusiker Hr . Ghiias ( ein
Grieche von Herkunst ) erwies sich im Vortrag zweier Solostücke für
sein Instrument , die Flöte , als recht bedeutender Künstler auf der -
fclbcn , der große Fertigkeit mit schönem Vortrag vereint . An den
Chor selbst darf mau ualurgemäß keinen hohen künstlerischen Maß¬
stab anlegen , man muß ihn mehr als einen „ geselligen Verein
mit Gesang " betrachten , der sich mit seinen inaktiven Mitgliedern
dadurch viele Freude bereitet . Er sang Chöre von Arcadelt ,
Hofmann , v . Wilm , Taubcrt , Hauptmann k . und wurde lebhaft
applaudirt . — Der unter Leitung des Herrn J . B . Zer leit
stehende „ Wiesbadener Männergesang - Verein " gab am
Samstag , den 14 . November , im großen Saal des Kasinos sein
erstes Konzert in der beginuendcu Saison . Er erfreute sich der
künstlerischen Iluterstütznng der hochgeschätzten heimischen Altistin
Frau R . Zcrle tt - O lfen iu S und der Violinistin Frl . Clara
Schwarz aus Köln . Wegen einer zweite » Verpflichtung und des
bedauerlichen Umstands , daß das Konzert mit über 20 Minuten
Verspätung begann , konnte Referent nur den Anfang desselben hören ,
die Chöre „ Vom Rhein " von Bruch , „ Am Sonntag " von Fr . Abt und

„ Frühling oh » ' Ende " von Reinecke , sowie die ersten beiden Vortrüge
der Violinistin : „ Romanze

" von Svendsen und „ Spanischer Tanz
" von

Sarasate . Der Chor präseutirte sich für seinen Winterseldzug recht
stattlich , der Gcsammtklang war glanzvoll , die Intonation meist zu
loben , der Vortrag recht gut musikalisch und geschmackvoll . Rach
diesem flute » Beginn war zu veruiuthen , daß auch die anderen
Werke von Hegar , Schubert , Schumann 2C. mit gleichem Glück zu
Gehör gebracht wurde :: . Die Vortresflichkeit des Liedergefangcs der
Frau Zerlett bedarf überhaupt keiner erneuten Bestätigung . Sie
fang Lieder vo » Goldmark , Rubinstein , Bungert , Gricg nnd Scholz .
Die Violinistin besitzt eine gute , sorgfältige Schulung und einen
weiche » , volle » Ton , auch Geschmack , für den Vortrag der Cautileiie .
Für den „ Spanischen Tanz " Sarasates fehlt es ihr aber an dem
hier nötbigen Temperament — zum Theil auch an der Technik .
Dergleichen musikalische Nichtigkeiten werden nur durch den flottesten ,
blendendsten Vortrag überhaupt genießbar . — m .

* CüciUrn - Vereiuo - Konzert . Am Montag , de » 23 . November ,
findet das erste diesjährige Konzert des „ Cäcilien - Vereins " statt , in

welchem der „ Paulus " von Mendelssohn zur Aufführung kommen
wird , nachdem da » zweite Hauptwerk desselben Meisters , der „ Elias "

,
die Vereins - Konzerte des vorigen Winters eröffnet hatte . Es ist
löblich , daß der Verein , ohne in Einseitigkeit zu verfallen , die
klassischen Meisterwerke , der Oratorienmusik in Ehren hält . Und
zu den Klassikern gehört Mendelssohn trotz der Geringschätzung , mit
der er von Seite » der netteste » nnscrer Musiker leider vielfach be¬
handelt wird . Kein unbefangener Hörer wird sich des tiefen Ein¬
drucks seiner mächtigen Tvnsprache entziehen können .

* Frankfurter Ktadttßeater . ( Wochet >- Spielentwurf . )
Opernhaus . Dienstag , den 17 . November : „ Hänsel und Grcthel " .
„ Cavalleria rusticana “ . Mittwoch , den 18 . : Geschlossen . Donnerstag ,
den 19 . : „ Don Juan

"
. Freitag , den 20 . : „ Girofle - Girofla "

.
Samstag , den 21 . : „ Undine "

. Sonntag , de » 22 ., Nachmittag «
3 ‘/e Uhr : „ Karneval in Rom "

. Abends 7 Uhr : „ Robert der Teufel " .
Montag , den 23 . : „ Girofle - Girofla " . Dienstag , den 24 . : „ Don

— Schauspielhaus . Dienstag , den 17 . November :

. Bocksprünge " . Mittwoch , den 18 . : Geschlossen . Donnerstag , den 19 . :

„ Minna von Barnhelin
"

. Freitag , den 20 . : „ Hüte ! zum Freihafen
" .

Samstag , den 21 ., 511111ersten Mal : „ Rosmerrholm "
. Schauspiel in

4 Akten von Ibsen . Sonntag , den 22 ., Nachmittags 3 ' / - Uhr :

„ Alt -Frankfnrt
" . Abends 7 Uhr , zum ersten Mal wiederholt :

„ Rosmersholm " . Montag , den 23 . : „ Bocksprünge
"

.
* Verschiedene Mittheilunge » . Der Berliner „ Lokal¬

anzeiger
" meldet : Der in der Nacht znm Samstag von dem inter¬

nationalen Coniitö zur Veranstaltuiig wissenschaftlicher Lnftfabricu
von hier ausgelassene Freiballon „ Brnna " ist nach 12 - stündiger
Fahrt an der Ostseeküste bei Ribnitz gelandet . Er erreichte eine Höhe
von 5700 m .

Am 6 . Dezember findet in der PanluSkirche in Washington
die Vermählung der Prinzessin Louise Bonaparte mit
dem Grafen v . M 0 lt k e - Hu it seid t statt .

Ans Stadt nnd Zand .

Wiesbaden , 16 . November .

— Geschichte »Kalender . 16 . November . 1584 . M . Gallas ,
kaiserl . General , * Trient . 1632 . Sieg und Tod Gustav Adolfs
von Schweden bei Lützen . 1717 . I . d ' Alembert , franz . Gelehrter ,
* Paris . 1803 . H . A . Ewald , Orientalist , Exeget und Bibelkritiker ,
* Göttingen . 1807 . E . F . v . Fransecki , prenß . General , * Gedern .
1810 . Fr . Kücken , Komponist , * Bleckede bei Lüneburg . 1811 .
John Bright , citfll . Staatsmann , * Greenbank bei Rochdale . 1828 .
Herrn . Bcrghans , Kartograph , * Herford . 1832 . I . B . Sah ,
franz . Natioualökouom , t Paris . 1835 . Louis Angeli , dram .
Dichter , f Berlin . 1838 . E . Lieber , ultramontauer Politiker ,
* Kamberg . 1810 . E . M . Bacano , Romanschriftsteller , * Schön¬
berg , Mähren . 1852 . August , Erbgroßberzog von Oldenburg , * .
1866 . I . N . Vogl , Lyriker , f Wien . 1869 . Eröffnung des Suez¬
kanals . 1879 . F - A . Schiefner , Orientalist , f Petersburg .

— Kofnachrichttn . Gestern sand bei I . K . H . der Frau
Prinzessin Luise Abendtasel statt , zu welcher etwa vierzig Ein¬
ladungen ergangen waren . Au derselbe » nahmen von hier anwesende »
Fürstlichkeiten regierender Häuser S . H . Prinz Moritz von Sachsett -
Alteuburg , Prinz Nicola » von Nassau und Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg -Lippe Theil . — I . K . H . Fran Prinzessin Luise be¬
ehrte gestern die AnSstellung des „ Nassauischen Knnstvereins " im
Museum mit Höchstibrem Besuch , unmittelbar nach Wiedereröffnung
der Ausstellung . Der Höchste Besuch galt der Besichtigung eines
eben eingetroffeuen AlpenlandschaftsbildeS des Alpenlandschafters
Profeffors Otto v . Kameke in Berlin .

— Perfonat - Unchrichten . TerAmtSgerlchtSrathvr . Reiu -
h old in Barmen ist an da » Amtsgericht in Wiesbaden versetzt . —
Dem zweiten Lehrer Herrn Prätorins in Altenkirchen ist die
erste Lehrerstelle , nnd dem SchrrlamtSkandidaten HerruSchm t d t von
Eschenau ist die zweite dortige Lehrerstelle übertragen worden .

— Gruerat - Superinten - entenfraae . Auf Grund zu¬
verlässiger Mittheilurig sind wir in der Lage , die jedenfalls im

galizen Regierungsbezirk Wiesbaden aufrichtige Freude hervorrufende

Nachricht zu bringen , daß Herr General - Superintendent Dr . theol .
Er 11st fein PenfionirungSgesuch zurückgezogen hat und nach Be¬

endigung des ihm zur Krästignng seiner Gesundheit gewährte »
Urlaubs mit 1 . Dezember d . I . feine Amisgeschäfte wieder über -

uehmcit wird . Möge dieser so nngemei » hochgeachtete und beliebte

Kirchenbeamte zum Segen unseres naffauijchen Landes und dessen
Kirche noch lauge Jahre wirken !

— Zurhauo . Wir machen nochmals auf den heute ( Montag )
Abend , 8 Uhr , im Knrhause stattfindendcn Vortrag ( dritte Cykftis -
Vorlesnng ) des Redakteurs der Wiener „ Neuen Freien Presse "

,
Karl NcichSritter v . Vincenti , über das Thema : „ Am Hofe der
Sultane " aufmerksam .

— Zur Landtaoomahl . TasLandcs - Comilö des national -

liberalen Vereins hat in feiner gestern im „ Hotel Adler "

dahier abgchaltenen Sitzung den Herrn Rechtsaiiwalt Fritz Sicberz
hier einstimmig als Kandidaten für die bevorstehende

Landtags wähl ausgestellt . In der Sitzung begrüßte Herr
Professor Dr . H . Fresenius von hier die Delcgirtcn und Herr
Nechtsanwalt Dr . Scholz berichtete über den Dclegirleutag in
Berlin . Den Verhandlunflen , die sich noch ans allgcuteinc Vereiiis -

intercsicti erstreckten , schloß sich ein gemeinsames Mittagsmahl an .

A .T . Kes,den ? Theater . Am Dienstag gelangt die vieraktige
Komödie „ Papa Ritsche "

zum ersten Mal zur Aufführung . Die i
Verfasser , Walter und Stein , sind dieselben , die mit dem reizvolleu
Lustspiel „ Fräulein Doktor " gleich nach dem Erscheinen desselben i
den größten Saison - Erfolg an alle » großen Bühnen batten . — Die
Komödie „ Papa Nitsche " schildert naturgetreu Konflikte im Nauf . ■?
manus - nnd Fabrikanten - Lebeu , nnd dabei geben sehr lustige Sceuüi
dem Werke ei » Helles Kolorit . Neben Herrn Jordan , welcher die i
Titelrolle verkörpert , sind noch in der Novität beschäftigt die Herren
Schwartze , Schultze , Bartak , Stiewe und die Damen Wohl , Pauly 1
Nudloph , Nhaden .

— © in Vei fer , Professor Baba Bar Jfchaja , hält morgen .
( Dienstag ) Abend , 87 « Uhr , int großen Saale des Kasino für de« ■

„ Kaufmännischen Verein Wiesbaden " einen Vortrag über Armenien , j
Kurdistan und Persien . Der Redner spricht frei in deutscher Sprache :
nnd wird allseitig als vorzüglicher Plauderer über die Sitten und ■

Zustände jener Völker geschätzt . Auch für Damen dürfte der Vor - 1
trag viel Interessantes bringe » , da der Redner u . A . das Frauer . |
lebe » in Persien ebenfalls schildern wird . Bei dem niedrigen Ein - s
trittspreis (50 Pf . und 1 Mk . ) dürste auch von Nichtmitgliedern ein '

starker Besuch zu erwarten fein . Bemerkt fei noch , daß es entschieden
rathsamer ist , die BillctS vorher zu erwerben , da Abends au der 1
Kasse jedes Bittet 20 Pf . mehr kostet .

— tzuittnngvkarte » unpfändbar . Nach dem Invalidität - , Z
und AltersvcrsicheruugSgesetz ist es nicht statthaft , QnittuugSkarten j
als Pfandgegenstände einzubehallen . Infolge von Beschwerden sind |
jetzt z . B . im Bezirk der Versicherungsanstalt Berlin die Gesinde - |
vermielhcr polizeilich darauf hingewiesen worden , daß die Ein » \
behaltnng der QuittuugSkarten sogar strafbar ist .

— äHfi )Tm - £ otterir . Wir machen darauf aufmerkfam , daß 1
die Erneuerung der Loose zur 1 . Klasse 196 . Lotterie bei Verlust ]
des Anrechts spätestens bis zum 27 . d . M ., Abends 6 Ubr , zu ge- f
schehen hat . Die Auszahlung der Gewinne der 4 . Klasse 195 . Lotterie
erfolgt gleichzeitifl .

— GefrUfchaftsfahrle » . Die Hamburg - Amerika - Linie :
( Hauptagentur W . Lecker , Langgasse 32 ) veranstaltet mit ihren i
Schnelldampfern „ Columbia " und „ Fürst Bismarck " im Januar 1
und Februar je eine Westindien - und Orientfahrt , gleich wie in '

de » Vorjahren .
— Gefnudeo rrnd krank « » Fleisch mit leichter Mühe zu

unterscheiden . Sehr blasse Farbe des Fleisches ist ein Zeichen , daß 1
das Thier blutarm gcwefen und das Fleisch nicht kräftig ist ; die
Ursache der Blntarmnth kann in bedenklichen Krankheiten liegen . — -
Tief purpurrothe Farbe beweist , daß das Thier nicht geschlachtet J
wurde , sondern krcpirt ist . — Marmorirtes Aussehen , herrührend ]
von zwischen den Flcischfaserti liegendem Fett , hat nur gutes Mast - 1
fleisch . Das Fett an gesundem Fleisch ist weiß und hart , an krankem i
dagegen gelblich , wässerig oder gallertartig . — Gesundes Fleisch
fühlt sich fest an und macht den Finger kaum naß , krankes ist weich

’

und läßt Flüssigkeit austreten . — Gutes Fleisch riecht kaum , krankes 1
riecht muffig . — Gutes Fleisch schrumpft beim Kochen wenig ein und
verliert nicht viel an Gewicht , schlechtes schrumpft zusammen und ;
wird viel leichter , weil in dec Krankheit Fett und MuSkelsiibstanz
geschlvunden sind .

— Klein « Notizen . Wir machen auf den morgen ( Dienstag ) i
int Saale der Loge „ Plato " stattsindenden II . Vortrag des i
Kunsthistorikers Oscar Ollendorfs über Michelangelo aufmerksam , i
Als Thema hat sich der Vortragende „ Die Gewolbe - FreSken der i
sirtinischen Kapelle " gewählt und dürfte es sich bei den vielen znr

'

Vorzeigung gelangenden Lichtbildern empfehlen , sich mit Opera - '

gläsern zu versehen . — Im Saale des Konservatoriums , Rheiu -
slraße 54 , Direktor A . Fuchs , sinden aut 17 . und 19 . November
Vortragsabende statt . — Die silberne Hochzeit feiern am
18 . November Ziegler Johannes Schwibinger nnd Frau , Dotzheimer -
straße 64 . — Heule Vormittag ist an der Ecke der Neu - und
Mauergasse das Pferd eines Metzgermeisters zum Theil in einen
offeiistehenden Kaiialschacht gestürzt und wurde dadurch erheblich
beschädigt . — Aus Trarbach , 14 . November , wird gemeldet :
Auf der Ponte fiel einKünstier ans Wiesbaden , welcher
auf dem Schiffe übernachtet halte , Morgens in die Mosel und
ertrank . (Näheres ist hier noch unbekannt . D . Red .)

Z\ 15 . November . Einc ^ Dampfwalze ,
einer Limburger Firma gehörig , welche die neu überschüttete Straße
hiesiger Gemaiknug ebnen sollte und zu diesem Zweck über Rambach
gcfabreti kam , erlitt am Freitag Abend dahier einen Unfall . Auf
der engen und dabei abschüssigen Straße am sogenannten Schlag
fam das ganze Geführte in eine so beschleunigte Bewegung , daß
die Walze wider eine starke DöschiingSmaiier rannte und dadurch
der ganze anhüngende Theil sich quer über die Straße stellte . Es
ist zwar , einige fle

'
iue andere Beschädigungen ungerechnet , kein weilerer

Schaden zu verzeichnen , als der , welcher an der Walze durch Zer¬
brechen einzelner Theile entstand . Auf längere Zeit , bis man die
Maschine zur Seite brachte , war für Fuhrwerk der ganze Straßen¬
verkehr gehemmt .

* Lanacnfchmalbach , 14 . November . Die Personen -
stands - Au sua hme vom 27 . October dieses Jahres hat , dem

„ Aarbote " zufolge , ergeben : Männliche Personen 885 , weibliche
Personen 1168 , Kinder unter 14 Jahren 722 , zusammen 2775 ; es
ist dies gegen da « Vorjahr ein Zuwachs von 41 Personen .

- r - Id steil » , 15 . November . Die PersonalstandS -
auf nähme am 27 . October d . I . ergab für unsere Stadt euie
ortsanwcsende Beviölkernug von 2841 Personen . Dartntter waren
über 14 Jahre alte männliche Personen 1113 , über 14 Jahre alte
weibliche Personen 979 . Kinder unter 14 Jahren wurden am
27 . Octobcr hier 749 gezählt . Seit der Vollszählnttg vom

Hütten , die er mit Schilf bedeckte und mit Ziegenfcllen be¬

kleidete . An Nahrungsmitteln litt er keinen Mangel . Seelöwen
und Robben fanden sich an der Küste in großer Menge , und ihr

Geheul konnte man Tag und Nacht in langer Ferne hören . Er

fing die Jungen , die nebst Fischen , Krebsen nnd Krabben

ihm als Nahrung dienten . Später tzkelle diese Speise ihn

jedoch , und er fing an , wilde Ziegen , die sich in großer
Menge auf den schroffen Felsen fanden , zu jagen . Anfangs ,
als er Pulver hatte , schoß er dieselben , nachdem aber sein

Pulvervorrath verbraucht war , war er genöthigt , die Thicre
im Laufe zu fangen . Allmählich erreichte er im Laufen und

Klettern so große Fertigkeit , daß die Ziegen selbst auf den

schroffsten Abhängen ihm nicht entgehen konnten . Eines

Tages , als er im Laufe einen Abgrund nicht bemerkte ,
stürzte er in denselben hinab mit der Ziege , die er verfolgte ,
und wurde so verwundet , daß er sich während 24 Stunden

nicht rühren konnte .
Auch an Pflanzennahrung war auf der Insel kein Mangel .

Selkirk fand Rüben , die Dampier früher gesät hatte , und

die er kochte . Feuer verschaffte er sich , indem er zwei Stücke

Holz gegeneinander rieb .

Nachdem seine Schuhe zerrissen waren , ging er barfuß .
Aus Ziegenfell verfertigte er sich ein Wams und eine Mütze .
Dünne Streifen des Fells benutzte er als Zwirn , ein Nagel
diente ihm als Nadel . Er machte sich Hemden ans einem

Stück Segeltuch , nnd er hatte gerade das letzte abgenutzt ,
als er befreit wurde .

Nachdem er seine Schwermuth überwunden hatte , ver¬

brachte er die Zeit mit Lesen in der Bibel und Psalmen¬
singen . Er war nie früher ein so frommer Christ gewesen
und zweifelte auch , daß er es später immer bleiben werde .
Er schnitt seinen Namen in die Rinde der Bäume und hielt

Rechenschaft mit den Tagen . Er zähmte junge Ziegen und

lehrte sie allerlei Künste . Auch die Natten verschafften
ihm einige Beschäftigung ; cs fanden sich auf der Insel
eine große Menge derselben , nnd sie wurden zuletzt so zu¬
dringlich , daß sie ihn , während er schlief , störten nnd anfingen ,
ihn zu beißen . Glücklicher Weise fanden sich auch Katzen

auf der Insel , er zähmte dieselben , nnd sie saßen bei Nacht
um sein Lager herum , um die Natten zu entfernen .

Jeden Tag begab der Einsiedler sich nach einem hohen
Punkte der Insel nnd schaute über das Meer hinaus .

Mehrmals sah er Schiffe und zweimal warf ein Schiff vor¬
der Insel Anker , da cs aber spanische Schiffe waren , hielt
er sich in gemessener Entfernung . Als die Seeleute auf
dem Schiffe ihn eines Tages bemerkten , verfolgten sie ihn
und schossen auf ihn , sodaß er genöthigt wurde , sich im

Gesträuch ein Versteck zu suchen .
Im Ganzen befand er sich recht wohl , als er vom

Kapitän Roger , dem Führer des Schiffes „ The Duke “
,

entdeckt wurde . Nur siel es ihm schwer zu sprechen , weil

er so lange nicht gesprochen hatte nnd auch sehr bewegt
war , nach so langer Zeit wieder mit Menschen in Berührung

zu kommen . Jedoch fürchtete er einen längeren Aufenthalt
in der Einsamkeit garnicht . Als man ihn nämlich an Bord

führen wollte , fragte er , ob ein gewisser Offizier , bei dem

er früher gedient habe , auf dem Schiffe sich befinde , denn

in diesem Fall werde er es '
vorziehen , auf der Insel zu

bleiben . Als er erfuhr , daß der betreffende Offizier wohl
am Bord sei , jedoch kein Kommando habe , folgte er seinen

Befreiern . Höchst wahrscheinlich kann Selkirk nur an

Dampier gedacht haben . Andererseits erzählt Roger , daß

Dampier , als er Selkirk wieder sah , erklärt habe , Selkirk

sei der bravste von Allen gewesen , die sich auf „ Einqiie -

port " befanden , eine merkwürdige Aeußcriing von dem Mann ,
der Selkirk wegen Ungehorsam bestrafte .

Ucbrigcns muß man nicht glauben , daß Selkirks

Aufenthalt auf der Insel eine einzeln stehende Begebenheit
sei . Berühmte Seefahrer berichten von mehreren Fällen , in

tvelchen einzelne Personen während kürzerer oder längerer

Zeit durch Schiffbruch oder andere Umstände nach einer

einsamen , unbewohnten Gegend geführt wurden , wo sie

oft unter weit ungünstigeren Verhältnissen als Selkirk

lebten . Auch auf Juan Fernandez halte Selkirk einen Vor¬

gänger nnd Lcidcnsgcnosscn gehabt . Als Dampier 1681 die Insel

verließ , vergaß er einen Neger Namens William mit «

znnehmen . Bei seiner Rückkunft nach der Insel , drei

Jahre später , suchte er ihn auf und fand ihn im beste »

Wohlsein . Er hatte keine anderen Waffen als ein Messer
und eine Büchse gehabt . Nachdem er fein Pulver verbraucht

hatte , zerlegte er die Büchse nnd verfertigte sich Hammer ,
Spieß nnd Nagel aus den Stücken . Er verarbeitete die

Felle von Ziegen und Robben auf verschiedene Weise imd

zeigte übcrl ) anpt großen EmpfindungSgeist in Benutzung der

zu seiner Verfügung stehenden Mittel .
Wenn also der Name Selkirk und seine Erlebnisse vor

anderen aufbcwahrt worden sind , ist cs dem Umstände zu
verdanken , daß dieselben durch die Reiseberichte Rogers und

Cookes dem Engländer Daniel Defoe vor Ange kamen .

Dieser Dichter , der mehr als Andere die Unbeständigkeit
und Veränderlichkeit des Lebens geprüft hatte , der den einen

Tag der Liebling eines Königs gewesen und den nächsten
am Pranger in den Straßen Londons stand , fühlte sich vom

merkwürdigen Schicksal Selkirks besonders angeregt und

beschloß , dasselbe ausführlich zu schildern . Er sah im

Leben Selkirks ein Bild der Knltnreniwicklung der

ganzen Menschheit , die mit nichts anfängt und sich
durch Arbeit und Erfindsamkeit zur Herrin der Natur

macht . Mit Selkirk und dem Indianer William ( „ Freitag " )
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als Vorbild und mit Benutzung der Schilderungen des

Lebens der englischen Kolonisten in den einsamen Wäldern

Amerikas schuf Defoe das Hauptwerk seines Lebens :

„ Robinson Crusoe
"

. Es wurde bekanntlich in alle europäischen

Sprachen und auch ins Arabische übersetzt und fand so

zahlreiche Leser , daß bereits im Jahre 1760 über 40 ver¬

schiedene Schriftsteller mehr oder weniger glückliche Nach¬

bildungen des Werkes geschrieben hatten . Die Litteratur ,
die sich später mit diesen Werken beschäftigt hat , ist be¬

kanntlich sehr bedeutend . Hierdurch erhält Selkirks Aufenthalt

auf der Insel Juan Fernandezseine weltgeschichtliche Bedeutung .

Am 2 . October 1711 kehrte Selkirk nach England zurück .

Er erhielt später eine Stellung als „ Master
"

. ( Offizier ) in

der englischen Marine und starb 1728 . Er soll später oft

nach Juan Fernandez Sehnsucht gefühlt haben . Amerikanische

Mariue - Offiziere setzten ihm auf der Insel ein kleines Denkmal .

In der Stadt Cargo werden seine Büchse und seine

Tasche aufbewahrt , und im Kirchenbuche sollen sich Berichte

über seine Jugendstreiche sinden . Auch wurde im Jahre 1885

in dieser Stadt eine Nobinson - Crusoe - Statue errichtet .

Scrar .troortti » für len politischen und feuületon . Theil : 83. Schulte vom SW ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : S . Rötheedtf Beide m Wiesbaden .
Druck und « erlag der L. Sch el lende rg ' Ichen Hos-Buchdruckere> in Wiesbaden .

dauernd gelingen wird , den heißblütigen Sohn der Prairie am

Liebesseile festzuhaltc » . Seit ihrer Verheirathung figurirt sie tm

Standesamt als Fran „ Hatty Gewitterwolke "
.

G r t v n v U t .
Coursbericht der Fraukfnrter Börle vom 16 . November .

Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Actien 308 '/ - , Dlscoiito - Commaiidit -
'21tul ;eile204 .80 - 205 .20 , Staalsbabn - Attlen300 — . Lombarden86 ' / «,
Gottharddahn - Actien 164 . — , Centralbahn 133 .50 , Nordost¬

bahn 127 80 , llnionbahn 81 .50 , Lanrahüite - Actlcn 158 .50 ,
Gelsentirchcucr BergwertS - Aktien — Bochumer 160 .50 ,
Carpen er 163 .80 , 3 - proc . Mexikaner — .— , 6 - Proc . Mexikaner
— — , Italiener 88 .30 , Jtal . Mittrlmeer 91 .10 , Jtal . Mcridionaux
192 20 Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Geiellschast 148 .60 . Lcndenz : fest , italienische Werthe be - '

^
Wien , 16 . November . Ocsterrcichische Crcdit - Aclien 364 .62 ,

Siaatsbahu - Acticn 357 .75 , Lombardcu 99 .75 , Mark - Roten 58 .82 .

Königliche Schauspiele .

_ Samstag , den 14 . November , neu einstndirt : „ Fedora " .
Drama in 4 Akten von Victorien Sardou . Deutsch von Paul Lindau .
Regie : Herr Köchy .

Im Laufe der letzten Jahre haben wir hier zwei berühmte

Fedore » gesehen , zunächst Kathi Frank , die Schülerin Laubes lind

des Burgtheaters , eine Fedora voll Kraft und Empfindung , dabei

aber voll von vorirehmstem Stilgefühl , eine wahrhaft bedeutende

Fürstin Nomazoff . Und dann wieder Fräulein Barkanh , bühnen -

gewandt , äußerlich und — großartig in der Toilette . Nun haben

wir selber etwas wie eine „ berühmte
"

Fedora , Fräulein Willig .

Temperament , dem „ Theatcrblnt "
, das die größten phyfischen An -

streligiingen überwinden läßt , so kann mau andererseits dem

Studium und der Kunst hohe Anerkennnng nicht ver¬

sagen , welch Beides sich in realistischer Darbietung gerade

der gewaltigsten Sccnen gegen den Schluß hin am glänzendsten

offenbarte . Tas Publikum — da » . Hans war sehr stark

besetzt — ließ es au ausgiebigem Beifall nicht fehlen , an dem

auch besonders Herr Faber theiluehmen durste , der den Loris

angcmeffcu verkörperte uud besonders inr letzten Akte , als er dm

Tod des Bruders und der Mutter erfuhr , eine große Kraft mimischer

Ansdrucksfähigkeit in Haltung , im Mienenspiel und auch im Organ

brkniidctc . Einen starken Erfolg hatte Fräulein Santen in der

Zivile der gelangweilten , scnsationshniigrigcii Gräfin Soukareff . Das

war » ns eigentlich neu , daß diese ausgezeichnete , leider lange nicht

nach Verdienst gewürdigte , vornehme Künstlerin einen so gesunden Sinn

für Humor besitzt , einen Humor , der ihr hier sogar lebhaften Beifall bei

offener Scene eintrng . lRecht elegant und angenehm spielte Herr

Rodins den Attache . Von den übrigen Darstellern heben wir

noch hervor Herrn Z e s ch in der gut charakterisirten Geschäftsmanns »

rolle des Juweliers , Herrn Sch reiner als Polizcikoinmissar —

eine tüchtige Leistung — und Herrn Rosä als Kammerdiener , nicht

zu vcrgcsien den allerliebsten Groom Dimitri der Frau Possin -

L i p s k i . Die bewährte Regie des Herrn Köchy hatte für ein flottes ,

lebendiges Jneinauderspiel gesorgt , und auch das Dekorative zeugte

wieder von Geschmack und Leistungsfähigkeit . — Im Uebrigen können

wir uns nach dieser vortrefflichen Darstellung uud schönen Jnscenirung

von einer gewissen Mißgunst gegm Monsieur Sardou mit seiner

„ Fedora
" und „ Theodora " nicht ganz freisprecheu und wünschen

unseren vielfach zuriickgcsctzteu deutschen Freunden , so u . A . einem

gewiffen Goethe , einem Hebbel , einem Lindner , einem Otto

Ludwig und dann auch dem Sir
■William — Shakespeare ( etwa mit

Hamlet , Macbeth oder den Königsdramen ) einen Strahl der Gnade

unseres Hostheaters und eine „ fröhliche Urständ "
, Lotz . t . B .

Gerichlssaal .

— Wiesbaden , 16 . November . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : HerrLaudgerichtSdirektorGran . Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Hartwig unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Langer . — Der Llimpcusammlcr
Martin Schuck von F ra u en st ei n hat sich der inlellektuellen

llrkundcnfälschung schuldig gemacht , indem er in zwei Fallen im

Gesänguiß einen falschen Namen augab und des,en Eintrag in

das Gefangeuenbuch betvirkte . S ., ein oft bestrafter Dieb , hat es

dadurch fertig gebracht , daß er für einen Diebstahl nur mit4Tageu

Gkfäiigniß bestraft wurde . DaS heutige Urtheil gegen ihn lautet

auf 3 Monate Gesängniß . — Der Arbeiter Christian Henrich von

Eltville , geboren 1843 , beschuldigt , dem Landmann Z-. da¬

selbst , ivähreud er Anfang October dieses Jahres bei demselben
arbeitete , eine Hwerghacke und einen Winterrock gestohlen zu haben ,
behauptet heule , diese Gegenstände nur aus Versehen mitgenoinmen

zu haben . Er wird aber durch die Zeugen übersührt und , da er

lieh als Dieb im wiederholten Rückfall befindet , zu 1 Jahr Gesänguiß
und 3 Jahren Ehrverlust verurtdeilt ; nur der geringe Werth der

gestohlenen Sachen , 3 bis 4 Mk ., ließ ihn noch einmal an dem

Zuchthaus vorbcikominen . — Der Schuhmacher Friedrich Mockei

von hier , geboren 1843 zu Usingen , seit 1882 zehnmal wegen

Eigeiithuinsvergeheus , davon dreimal mit Zuchthaus , vorbestraft ,
Hai sich heute wieder wegen Einbruchdiebstahls und sittlichkeitS -

verbrechenS zri verantworten . Sem Privatier D . hat er im ver¬

flossenen Sommer durch fünf verschiedene Handlungen cm

Paar Zngstiefel , Bettwäsche , Hosen . uud Hemdes zum Lhc ,

mittels Einbruchs gestohlen , soivie am 8 . « eptember ans

bem Kinderspielplatz an der „ Beausite " kleine Mädchen in un¬

sittlicher Weise angepackt und an demselben Tag - dem Taglohner

Sch ein Wams beschädigt . Wi - dar „ Wiesbadener Tagblatt

s Zt berichtete ist Möckel , als er sich auf dem Kinderspielplatz be¬

merkt sah , in den Abort einer Wirthsehaft au der Plattersirage

geflüchtet und hat dort einen Selbstmordversuch gemacht , indem er

sich den Hals abschueideu wollte . Die heutige Verhandlung wird

hinter verschlosseueii Thnreu geführt , sie endet mit der Verurtheilnug
des M . zu 3 Jahrei >. Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und

Zulässigkeit von Polizei - Anssicht . — Eine gewohnheitsmäßige
Schwiudleriii , die Büglerin Theodore Flacht , geb . Bierbrauer ,
aus Diez , bat sich in einem hiesigen Geschäft unter der

Vorspiegelung , sie wäre von einer Dame geschickt , 4 lliiterrocke im

Werthe von 78 bis 80 Mk . erschwindelt uiid dieselben versetzt , „jn
einem anderen Falle hat sie mehrere Ringe , die ihr mit dem

Auftrag , dieselben einem Goldarbeiter zur Reparatur zu bringen ,
übergeben worben , ebenfalls versetzt . Da sich die Schwindlerin im

wiederholten Rückfall befindet , so wird sie zu 1 Jahr 1 Monat

Zuchthaus und 300 Mk . Geldstrafe verurtheilt , nn deren Stelle im

Ztichtzahlnugsfali für je 15 Mk . je 1 Tag Zuchthaus tritt .

battet Er simulirt jetzt Irrsinn . — Es verlautet , daß vr . Max

Falk , der Chefredakteur des „Pester Lloyd
" wegen seiner langx

jährigen publizistischen Verdienste zum Wirklichen Geheimen Rach

mit dem Titel Excellenz ernannt werden soll . — Die Bauern¬

bevölkerung von Tisza - Oers revoltirt fett gestern . DaeS

bereits z/ argen Ausschreitiingeu kam , mubte das Militär

einschreiten . ,
KriMcl , 16 . November . In der Armee herrscht gegen Die

Negierung große Entrüstung wegen der Ablehnung der personllchea

Dienstpflicht und wegen der Entlassung des Generals Brassine .

Das belgische Arnieeblatt schreibt : Die Armee befindet sich m einer

schrecklichen Lage . Die Vaterlandslosen triumphiren und die

Patrioten mnffeii ohnmächtig der Zerrüttung der Armee zusehen .

Derjenige General , welcher das Portefeuille des KriegsmiNisser»

übernähme , welches Brassine niederlegte , würde die Bezeichnung einig

VerrätherS am Vaterland verdienen .

U „ rio , 16 . Noveuiber . Großes Aussehen erregt die Thatsache ,
daß Präsident Fan re das Ehrenpräsidium der Gesellschaft für

Hülfeleistung nngenommeu hat , deren Präsident der Herzog
von Auinale ist .

Sottdon , 16 . November . In englischen Kolonialkreisen wird

ein Zusaiii men stoß zwischen der kürzlich organisirten Expedition
der Niger - Companie , welche den Nigerflnß hinanfiahrt , und dem

französischeii ^ExpeditionscorpS , welches denselben Fluß heruntersahrt ,
für » uvermeidlich gehalten . Der Niger ist für Westafrika das , was

der Stil für Egypten ist . Frankreich und England suchen sich des¬

halb in diesem Gebiet an Einfluß zu überbieten . Die Folgen dieser
Territorialpolitik dürften bedauerliche sein .

AUidriS , 16 . November . Nach den letzten Meldungen ist die

Situation auf Manila sehr schwierig , da es an

Munition fehlt . Die Insurgenten haben sich in Cadite verschanzt .
« out , 16 . November . Großes Aufsehen erregt hier eine

L iebe S - A f fa i r e der ältesten Tochter des Don Carlos , die im

jbanse des Fürsten Massimo wohnte . Dieselbe hat sich mit einem

verheiratheten Maler nach Frankreich geflüchtet . — Wie verlautet , wird

der Papst im nächsten Konsistorium die Heiligsprechung derJungsrair
von Orleans gntheißeu .

Kehte Nachrichten .

6 onlluenlal - 3 <lr ßramini ' ö oir vagnlt .

Nom , 16 . November . Die „ Agencia Stesani " giebt bekannt :

Das Telegramm des Königs Meuelik an König Hninbert ist aus

Addis Abeba vom 26 . October datirt und lautet : „ Ich bin glück¬

lich , zur Kenntiiiß Ew . Majestät zu bringen , daß der FnedenS -

vertrag heute iliiterzeichuet tvtirde . Gott erhalte IIuS iminer als

Freunde . Da Ich weist , daß am 20 . Noveuiber ein hoher yesttag
Ihrer erhabenen Fatnilie ist , freue Ich Pi ich, daß Wir mit dem

königlichen Willen Ew . Majestät und dank der Eiiisicht nnb dein

ernsten Eharakter Ihres bevolluiächtigten Gesandten , des MaiorS

Nerazziiit , diesen denkwürdigen Tag zu einem Fiendenlag jur die

Päter und Piütter der italienischen Gesangeiien machen können .
Gott erhalte Ew . Majestät ein langes Leben ."

Deueschenbüreau Herold .

Kerlin , 16 . November . Der Abgeordnete v . Bennigsen

wird , wie die „ Post
" erfährt , heiite Nameiis der national -

liberalen Partei bei der CentrumS -Juterpellation , belresfend den

russischen Neutralilätsvertrag , sprecheii .

MIen , 16 . Novtinber . Da « ' „ Neue Wiener Tageblatt
" vcr -

öffenllicht ein Interview mit dem F ü r ft en Bis m a r ck.

Derselbe sagte betrefft der Enthüllungen , durch den Besuch des

Czaren in Paris fei die französische Nervosität aufs Höchste ge¬

stiegen . Frankreich glaubte sich der rusiischen Unterstützung sicher ,

wodurch eine stete Gefahr der Heransfordernng und damit eine

ftete Kriegsgefahr vorhanden war . Unter diesen Verhältnissen

hätten die Enthüllungen abkühlcnd wirken und als Verstärkung der

Friedelisgarantieen dienen müssen . Schuwalow habe auf Bismarcks

Antrag 1890 den neuen Vertrag angefertigt . Da aber trat der

Konflikt ein . Bismarck habe den Kaiser gebeten , er möge ihn als

Minister des Auswärtigen behalten , bis die Verlängerung des Ver¬

trages erledigt fei , aber man drängte ibn zum Rücktritt . Bismarck

erklärte ferner , der deutsch - russische Vertrag sei in Wien und Rom

bekannt gewesen . Auf das Lombard - Verbot gegen rnssisch - Werthe

sei Fürst Bismarck noch heute stolz .

Budapest , 16 . November . Der Arzt Dr . Cokolnay , der seine

verstorbene reiche Patientin ansgeplüiiderl hat , wurde nunmehr ver -

Und wenn sie sich objektiv ihre Stellung in jener Rolle sestlegen

wollte oder könnte , etwa wie Theodor Storm , der als Lyriker von

sich sagte : „ Unter Goethe , aber über Heine
"

, so dürfte sie sagen :

„ Heber die Barkanh , aber unter Kathi Frank
" . Tas bebentet

immerhin für eine so junge Künstlerin , Die noch viel zn lernen hat ,

eine ziemlich hohe Leiterstufe . An äußerer Eleganz ließ sie cs

vorab nicht fehlen . Schon der prächtige Uiiihang mit feinem pferde -

kummetarligen Auswuchs am Halse ( liebenswürdigere Leute haben

wohl eine geschmackvollere Bezeichnung fijr die geschmacklose Kragen¬

tracht ) , den sie in ihrem ersten Austritt trug , ließ erwarten , daß sie

als moderiie Schauspielerin der modernsten Mode ihren Tribut

zollen würde , lind darin hat sie uns , unserem laienhaften Empfinden

nach , während des Abends nicht enttäuscht , aber auch nicht in dem ,

was
'

wir in künstlerischer Beziehung von ihr verlangten . Ausaugs

zwar wollte es uns noch erscheinen , als dirigire nur das eifrig

Aiistndirte ihre Haltung und ihr Gebahren , dann aber war die

Künstlerin schnell in ihrem Fahrwasser und verkörperte in Wahr¬

heit ein wildleidenschastliches Weib , ein Rasseweib jener Art , wie

man sie im knltivirten Westcn nicht mehr zu finden hoffen darf , wie

sie aber da hinten im halbbarbarischeu Osten noch wachsen möge » . Dabei

kam der Künstlerin ihr etwas sarmatischer Gesichtstypus zu statten ,

sodaß alle Vorbedingungen zu einer echten uud rechten Fürstin

Nomazoff gegeben waren . Der Ausdruck elementarer Leidenschaften ,

die in dieser kriminalistischen Komödie des großen Theatralikers mit

ihren scharfsinnig auf die Spitze getriebenen Verhältnissen nach¬

einander zur Geltung kommen : die Angst um das Leben des

Bräutigams , die Verzweiflung um seinen Tod , das wilde Rache -

gefühl gegen den Mörder , dann der Kampf zwischen Liebe und

Rache , der Sieg der Siebe und schließlich Angst und Reue , die sie

zum Selbstmord trieben , das Alles spielte sich in einer so „ fabelhaft

nervösen , leidenschaftlichen Weise ab , daß man es nicht beschreiben

kann . DaS muß man eben sehen und es ist wirklich des An »

sehens werth . Und ftaunt man , erschrocken ost , ob dein heißen

ist das Geld , das man für feine Gesundheit aufwendet .
Gegen diese sündiat man ober sehr oft durch den Gebrauch zweifel¬
hafter NahrungS - und Genußniittel , aufregender Getränke , wie

z. V . des Kasfee ' s . Für letzteren ist ein gesundes und billige »

Ersatzmittel in Kathreiner ' - Malzkaffee gesunden . Derselbe wird
aus sorgfältig bereitetem , fein geröstetem Malze hergestellt , nach
p a te n t i r t c m Verfahren mit Stoffen aus dem Fleische der Kaffee¬
sri , cbt durchtränkt und erhält dadurch Geschmack und Aroma be »

Bohneukaffce
' s . Kathreiner ' s Malzkaffee ist vier - bis fünfmal

billiger wie Bohnenkaffee , wohlschnieckeud und bekömmlich !
Er kommt nur in plombirten Packeteil mit Schutzmarke und

der Firma „ Kathrciuer
' s Malzkasfec -Fabriken

"
zum Verkauf . 14476

Viele Hausfrauen wissen nicht , daß Thee nm die Hälfte billiger
ist , als Kaffee und kaum theurer als die vielen Kaffee -Zu -, oder

fügeuanuteii - Ersatzmittel . Eine Tasse Messners Thee „Englische
Mischung "

z . V . stellt sich auf nidit ganz 1 ' 4 Pf ., während eine

Tasse Kaffee ( das Pfund zu 1 Mk . 80 Pf .) auf etwa 3 Pf . zu stehen
kommt . Guter Thee vereinigt in sich alle Vorzüge des Kaffees , ohne
dessen Nachlheile zn besitzen . Die Bereitung ist eilte ungleich ein¬

fachere . Daß Thee anfregcnd wirke , ist ein Ammenmärchen und

längst von Allen wiberlegt , die gewöhnt sind , Thee anstatt Kaffee

zn trinken . Der Verbrauch von Thee nimmt deshalb von Jahr zu
Jahr zu und dürfte in Zukunft nicht ausschließlich aus die wohl¬
habenden Klassen beschränkt bleiben . Nach Professor Justus v . Liebig
ist der tägliche Genuß von Thee geradezu ein Heilmittel für Blut¬

arme und Bleichsüchtige , weil er dem Blut Eisen znführt . Viele
andere Autoritäten ( Dr . 81. Kühner , „ Zur Hygieine der geistigen
Arbeit "

, Dr . Martin , New -Jork , n . A . in .) rühmen , daß Thee die

Dcukkraft anregt und steigert und die Ansiuerksamkeit sich leichter au
einen bestimmten Gegenstand fesseln läßt .

Dir henlige ^ Ucnd - Attsgave umfaßt 8 Kelten .

^ Z „ , „ ,ber 1895 hat die Bevölkerung unserer Stadt demnach um

zugenommeu . — Der Unterricht in der hiesigen
derbeschnie wird in dem bevorstehenden Winter wieder , wie

■ PL . vorigen Jahre , in den Abendstunden von 5 bi « 7 Uhr ab -
0 ® ,

' '
Der Vorstand des Gewerbevereins und auch die Meister

FhiefUen Stadt finden , daß diese Stunden die geeignetsten für

Unterricht der Gewerbeschule find .

Gbcriovbach , 15 . November . Bei der Bürgermeister -
F wurde an Stelle des bisherigen Bürgermeisters Prokaskh ,
UVitl Amt 12 Jahre inne hatte , mit 7 von 12 Stimmen der

toibniann Peter Haupt von hier , der Sohn des vorvorigen

Mgerttttisters , gewählt .

- - Cronberg . 16 . November . Schon vor längerer Zeit ist
>.et Bürgerschaft von Cronberg der Plan entstanden und

lebhaft erörtert worden , das Andenken an den hoch -

Inwn Kaiser Friedrich durch Errichtung eines Denkmals

WAonberg zn ehren . Nach dem bisherigen ProMe ,
El - Förderung Herr Stadtverordneten - Vorsteher Karg sich

sächlich hat angelegen sein lassen , soll das Denkmal in teilt

Shen Schloß Friedrichshof und der Ortschaft bezw . der alten Burg

sÄerfl belesenen Wiesengelcindeerrichtet und das letztere — meist der

Leinde Cronberg gehörig und von dieserniie » tgeIllichznrVerfugi >ug

stellen — in einen das Denkmal umschließenden öffentlichen Park

Eiaewandelt werden . Nachdem dieses Projekt auch die lebhafte Zu -

Sumiiifl und das wärmste Interesse Ihrer Maiestat der Kaiserin

TMrich erhalten , fand gestern Abend hier im „ Frauklurter Hof
Ll von etwa 200 Theilitehtuern aus allen Streifen der Burger -

‘Srft besuchte Versammlung behufs weiterer Förderung des

Lukmal -iplanes statt , zn welcher auf Einladung anch

h n Regiernuqs - Präsident v . Tcpper -LaSki erschienen war

Xtt £ mibratb D . Meister -Houiburg eröffnete die Versammlung nut

Sm Ansprache , in welcher er die Entstehungsgeschichte und die Ziele

hrt Denkmalsplanes kurz darlegte . Kein zweiter Ort im ganzen

deutschen Reiche — so führte Redner aus — dürfe wohl m gleichem

Mhe das Recht in Anspruch nehmen können , ein Kaiser Mwdnch -

« tnfnrnl in seinem Bereiche errichtet zn sehen und zu besitzen , wie

äronberg . Hier habe Staiier Friedrich mit besonderer Vorliebe geweilt ;

hi«r habe deshalb anch Ihre Majestät die Kaiserin ihrcn Wittwensitz

oenoiimien ; hier endlich nm Faße des Taunus , in herrlichster Lage

im Herzen Deutschlauds , werde das Denkmal hinabschmieli aus

sie Mainliiiie , über welche Kaiser Friedrichs herrliche Waffen -

tbaten die Brücken geschlagen zur Vereinigung von Nord und Sud .

Dies« Gesichtspunkte erhöben das hier geplante Denkmal zn einer

» eit über die lokalen Grenzen hinaus gehenden Bedcntnug ,

rechtfertigten die Hoffnung , daß das Denkmalsproiekt auch

m rccitcn Streifen des deutschen Volkes Anklang und Unter ;

Mang finden werde . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob das

Lroiekt auf der oben geschilderten Grundlage weiter verfolgt werden

tollte erfolgte allseitig begeisterte Ziistimtnung . Es wurde baranr

uir Bildung eines Ortsausschusses geschriltcu und tu bem

feSben durch Acclamation gewählt : RegierungS - Präsident

6 Tepper - Laski als Ehrenvorsitzender , Landrath Meister al ?

Vorsitzender , Kaufmann Gruiielins als , Schatzmeister , Haupt -

Itbrer Peters als Schriftführer , ferner eine Anzahl angefehener

Bürger von Cronberg als Mitglieder . Der Ortsausschuß soll zu¬

nächst versuchen , einen deutschen BniideSsürsten als Protektor für

oa5 Denkmalsprojekt und fodaun eine größere Anzahl hervor¬

ragender und einflußreichcr Männer ans allen The,len Deutschlands

zum Eintritt in ein zu bildendes weiteres Comite zu ßeivmuen .

Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich wird von der erfolgten

Konstitnirnug des Ortsansschnffes Meldnng geinacht werden .
* Wtilbnrn , 14 . November . Gestern Abend wurde , wie das

W T ." meldet , ein Einwohner von Dietenhausen gefänglich hier

einaedracht : derselbe steht im Verdacht , das neugeborene Kind

semer Tochter im Garten vergraben zu haben . Das Gericht begab

sich heute dorthin , um den THatbestand ausznnehmen .
* Ems » 15 . November . Im „ Reichs - uud Staats - Anzeiger

"

toirb ein Privilegium wegen Ausstellung auf den Inhaber
lautender Anleihescheine der Stadt Ems im Betrage von 7o0,000 Mk .

veröffentlicht . ________

Kleine Chronik .

Wie die „ Elb . Ztg .
" meldet , wurde bei der Probefahrt des auf

der Schichauer Werft gebauten norwegischen Torpedoboots

„Hval " auf dem Frischen Haff ein Kesselrohr undicht . Der ans -

strömende Dampf verbrühte einen norwegischen Jngenienr und vier

Arbeiter . Jedoch sollen die Verletzungen keine lebensgefährliche sein .
Am 14 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr 20 Mm ., wurde auf dem

llebergauge zwischen Kilometerstein 112,1 und 112,2 der « trecke

Meseritz - Birnbaum , zwischen Wierzebauni und Birnbaum , ein

der Domäne Le^vitz gehöriges Fuhrwerk vorn Zuge 211 über¬

fahren und dabei der Kutscher und ein Knabe ans Lenntz , loluie
ein Pferd getödtet und der Wagen zertrümmert . Die Lokoniotive
des Zuges wurde leicht beschädigt . Betriebsstörungen find nicht

vorgekomnieu . , , . m
Die amerikanische Malerni Hatty HaShagan in New - Uork

ist sich standesamtlich mit dem Jndianerhanptlmg „ Gewitterwolke

verehelicht , und zwar ans leideuschastlicher Znneignng , trotz gcncht -

lichen Einspruches ihrer empörten Familie . Das kam so : Gewitter¬
wolke , vom Stamme der PawneS , ist im Cirkns Buffalo Bill an -

gestellt und dort erregte er durch seine kriegerische Haltung bei der

Borführung der Kriegstälize zuerst dieNnslnerksamkeit der Künstlerin ,
die ihn daraufhin beftinnute , mit der Streitaxt und der Kopsfcdcr
in ihrem Atelier Modell zu stehe » . Dabei verliebte sie sich immer

mehr und bewog ibn schließlich , ihr zum ewigen Bunde die rothe

Hand zu reichen . Es bleibt iiideffen sehr fraglich , ob er der Malerin
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ExDort- ßesellscliaft für Rheiiischen Cognac Goldene Medaille .

per Flasche . 3460

XXX Damen - Kleiderstoffen

Kein Klexen ! Einfachste Füllung !

13426

Felephon - Anschluss
an ,

No
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Liebig - Bilder und Briefmarken14330

in grosser Auswahl empfiehlt 13994Special - Magazin für compl. Küchen - Einrichtungen . M . Heisswolf , Faulbrunnenstr . 12 .
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Lama ’
s u . Flanellen

Woll . und halbwoll .

Rockstoffen

Kleiderflanellen
in prachtvollen Mustern

das Meter

Schlafdecken in Wolle

und Baumwolle ,

Steppdecken ,

Gewebte Unterkleider

Umschlagtücher ,

Seidene Halstücher

etc . etc .

Kopfzeichnen nach lebendem Modell
können noch einige Damen theilnehnien . Bei genügender Betheiligmia
wurden wir auch für dieses Fach einen Abendkurs cinrichten . -

XXX
XXX

XXX
XXX
XXX
XXX
XXX

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Och
für Nähmaschinen und FahrrädS -

Frau Rendant Meyer ,
Friedrichstraße 14 .

Franz Bossong ,
Buch - und Schreibwaaren - Handlung , 14338

Antiquariat . 45 . KirdlffllSSe 45 . Leihbibliothek .

Flanell - Sellitti ;
weiss und farbig .

Daubornei »
per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf .,

im Fass billiger ,
sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
-- ---------------- 9000

A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

Rüdesheim im Rheingan .

Altrenommirte , in Apotheken und
Heilanstalten seit Jahren eingefhhrte

Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wohlbeköimnlicb .

der Firma J . Schurr & Co .,
"
Wien,

85 l * f . die lasche ,
befindet sich bei

HUhdI
en gros — en detail

in bekannt guten Qualitäten

zu billigsten Preisen .

Wilhelm Reilz
22

Marktstrasse

ss

XXX
XXX
XXX
XXX
XXX

Ixxx
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX

Schulterkragen
in Plüsch , Krimmer , Wolle u . s . w .

von 25 Pf . an .

Extra weite u . grosse Kragen
für starke Figuren . 12710

Carl Claes .

Bahnhofstrasse 3 .

♦ (weiss und bunt ) in Leinen , Battist und
*

:
» eide , von den einfachsten bis zu den feinsten ♦
Qualitäten , J

f Oamei- Clieinlsenes »id Gamiturei
,

!

GWer DkusWAmBM
( älteste » ud größte deutsche LebcnSvcrfichcrungsanstalt . )

Aerstcherungsfieiland am 1 . Pezemöer 1895 :
« 90 Missionen Mar « .

Dividende im Zähre 1896 : 29 >/- öis 114 °/» der Iahres -Ko rmak -
Z »rämie — je nach der Art « nd dem Atter der Aerstcherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Brant -
, Gcsellskhllsts - u . Ballfrisuren ,

elegante Ausführung , Damenfrisiiren im Abonuement , billigste ,
prompteste Bedienung . 1439g

Karlstraße 33 . IC . lliilm , Damenfriseur .

Sprechstunden während des Winters von 7 « 9 bis
7 * 10 Vorm . u . v . 3 — 4 Nachm ., Sonntags v . 8 ^ -9 Vdnn .

Offerire Smyrna - Arbeiten billiger
als in jedem anderen Geschäfte .
Eine hochinteressante Arbeit für Damen . Das vorzüglichste Material
M derselben ist stets in den schönsten Farben u . den prachtvollste «
aiiuftern bei mir vorräthig zu Fabrikpreisen . Vorlagen vo«
6 .50 an bis zu den größten Salonteppichen , Kissen von Mk . 2 .50
an , Lanfer , Wandschoncr re . in jeder Größe . Unterweisunq in de«
verichiedencn Methoden unentgeltlich . Auf Wunsch können die
Arbeiten bei mir angefertigt werden .

Heittteelle
in nur guten waschächten

Qualitäten per Meter

I Herren-
11

.
DaM - WMe i * x $

♦ . . . . . ? | H A Aä
♦ grosser Auswahl zu billigsten Preisen , auch I 1VWW
• £ n £ ^ ig ? ng nach Maass unter Garantie ♦ | ÖÖÖ
g für Haltbarkeit und tadellosen Sitz , $ | | AÄÄ

l £ Taschentücher5

Heinrich Dorn
,

Hirchgasse O .
Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität ._______

Preis :
7i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . — , 2 . 50 , 3 . - , 3 . 50 , 4 .50 .
7 » Flasche Mk . — .90 , 1 — , 1 .25 , 1 .50 , 1 .80 , 2 .25 .

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6 XXX
XXX
XXX

xxxxxxxXXXXXXXX
Xxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxx

Empfehle eine flottbrennende

- ^ > rnßfreie Kohle
Korn I n . H für Salon - u .

• Zimmerbrand .

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaft «
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preist
billigst - 13230

Th . Schweissguth ,
Nerostraße 17 .

Telephon 274 .

XXXI Ul ■ I ■ l \ l UHL UUÜbll
,

XXXXXXXXXXXXXXXi Arzt
,

xxxxxxxxxxxxxxx ! Specialarzt fiirhomöopatLTIierapie
XXXXXXXXXXXXXXX

Br» Mlllettk
Preis nur 1 Mk .

xxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxx
XXX

......

r Kragen n . Manschetten !

♦ in allen Preislagen ,
«

£
Haus - inid Zierschürzenl

empfiehlt ♦

Heinrich kicher
,

j
► Langgasse . ♦

> P . S . Aufträge auf Wäschegegenstände nach ♦
► Maass erbitte ich mir rechtzeitig , damit solche ♦
b auf das Sorgfältigste und Pünktlichste vor dem f
P Feste ausgefuhrt werden können . 14475 «

Vvvl I
V " tor '

sche Frauenschule , Taunusstr . 13 ,
atteE * und größte Frauen - Fachschule Aastans ( gegr . 1879 )

aaäi nä r i/mamw n . , _ Ai

Wilhelm Beltz
22

Marktstrasse

22

empfiehlt sein grosses Lager
in

Hermann Rühl
,

Lonisenstratze 43 ,
General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versicherungs *

Actien - Cresellschaft in Köln ,
Unfall - , Reise - , Haftpflicht und Glas - 1

Versicherung
mit « nd ohne SrämienrüLgewähr .

. Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franz Mulot ,
Bleichstraße 24 , und « rnsi Ileerlein , Lahnstraße 1 » . 18427
An dem begonnenen Unterrichte im

Xyy

& Q5XXX > < XXXXXXXX
xxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxx
XXX

Bringe ddn geehrten Herrschaften mein reichha ^ E
Lager in

™

PayeUan - Kesen
in allen Farben und Stilarten

in empfehlende Erinnerung . Dieselben werden für Da « «»
brenner mit Schüttelrost mit und ohne eisernen M ,
satzen geliefert und sind durch diese Einrichtung im Stande
200 bis 300 Kubikmeter Raum zu Heizen. Ebenso werd «
alte Porzellanöfen mit dieser Einrichtung versehen u . steh »
Kostenanschläge gratis zu Diensten . iggA

Wohnung : FranKnstraße M .
Lager : Fraukenstraße 17.

xxx

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 , | IxXXXXXXVVVYYVVV
Jpetial

- Ilagazin Ur tompl . Mea - Mcfaiiga . IXXXXXXXXXXXXXXX
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( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

eingesteckt hat .
' ne Sund und Schänd !' Motta,

"
ruft

* *

Flurin hatte sich
Leuten aus Fontana
allein im Wald und

frankennote weiden .

»
*
E

*

mit vielem Händeschütteln tum den

getrennt . Nun befand er sich endlich
konnte sich am Anblick der Hundert -

£ ), so viel Geld , so viel Geld hatte

Mcngia entsetzt , „ wie kannst , wie darfst Du so einen Verdacht
haben !" Aber sie spricht nicht weiter ; ein Wechsel geht vor
in ihrem blühenden Gesicht , Totenblässe folgt auflammender
Röthe : wie ein schneidiges Messer durchzuckt es ihre Brust ,
das Brett mit dem Krug entfällt ihrer Hand , das Wasser
ergießt sich über ihre Linke , der furchtbare seelische Schmerz
wird übertäubt von dem körperlichen .

„ Arm ? Mengia , sie hat sich die Hand verbrannt !" Mit¬

leidig geleiten Cathy und Nesa die halb Ohnmächtige in

ihre Dachkammer .
Es war Abend .
Wie im Fieber wälzte sich Mengia mit verbundener Hand

auf ihrem Lager , beim Eintreten ihrer Freundin Nesa die

stete Frage auf den Lippen : Hat Jemand den Schein ge¬
funden ? Ist er auf dem Büreau nicht abgeliefert worden ?
O , wie sie zu Gott flehte , daß er Flurins Herz zum Guten
wenden möge !

Allein war es denn wirklich Thatsache , unleugbare
Thatsachr ? War es nicht Wahnsinn , ein Blendwerk ihrer
Sinne ? Flurin , ihr braver , ehrlicher , stolzer Flurin , er
konnte ja kein Dieb sein ! Und doch , und doch ! Flurin ein

Dieb ! Der Gedanke bohrte sich wie ein Dolch in ihr Herz .
Für sie , die Tochter des gerechten Friedensrichters , gab es keinen

sophistischen Unterschied zwischen nicht zurückerstattetem Fund
und einem Diebstahl .

Die kleine Kammer , in der sie lonst nach des Tages
Arbeit so selig entschlummert war , dünkte ihr eine flammen¬

durchglühte Hölle . Keine Thräne brachte ihr Erleichterung .
Sie warf die leichte Decke von sich , stellte sich ans offene

Fenster und starrte in die mondhelle Nacht hinaus . Es war

so still in der Natur , daß sie das Rauschen des Flusses zu
vernehmen glaubte , es war aber das eigene ungestüme Blut ,
das in ihren Pulsen hämmerte .

Dort drüben auf der Höhe lag Sent mit den Ruinen
des vom Sturm verwehten Kirchleins . Auch Flurin war

für Mengia jetzt ein zerstörtes Heiligthum .
Bilder und Erinnerungen quellen aus ihrem Herzens¬

schacht . Sie sicht sich als elfjähriges kleines Mädchen mit
der Mutter zum Naritätenhändler gehen zur Veräußerung
des letzten silbernen Löffels ; er trägt das Wappen der

Bczzolas mit dem Molto : Ehrlichkeit über Alles . — Sie ,
Mengia , ist die einzige Ueberlebende in der Verwandtschaft

hinter dem Vorhang eines Korridorfcnsters und fpähte aus

nach dem Geliebten . Doch siehe , da watschelte ja Herr
Kleinmichel heran , den Mund gespitzt zum Küssen ! Ein

Stückchen bläuliches Papier flatterte hinter ihm her . Mengia

sah es deutlich , ganz deutlich auf den Rasen niedersinken .
Dann verschwand Herr Kleinmichel aus ihrem Gesichtskreis .
Und da — da kam Flurin über die Wiese heran . Welch
ein Unterschied zwischen ihm und dem komischen Kauz ! Flurin

hätte ja auch einem Bildhauer als Modell dienen können .

Hochklopfenden Herzens drückte Mengia das Antlitz an
die Scheibe . Jetzt bückte sich Flurin nach dem Papier , wendete
es freudig hin und her und steckte cs geschwind in die Tasche .
Gewiß ist

' s ein Couvert mit fremder Marke . Denkt Mengia .
Armer Flurin ! kein Schtvefelhölzchen , kein Bindfaden auf
dem Wege entgeht seinem Auge ; die Roth hat ihn ja gelehrt ,
so sparsam sein !

Strahlenden Auges wirft sie ihm ungesehene Kußhände nach .
Unten aber auf der Terrasse giebt cS große Aufregung .

Herr Kleinmichel ist herbeigekommcn , athemlos , gestikulirend :
nein , nein , er irrt sich nicht , er kann ' s beschwören ; zwei
einzeln gefaltete Banknoten hat er in der Hand gehalten , die
eine ist ihm auf dem Wege ius Büreau entglitten , seine

Rechnung hat er bezahlen und kleine Silbermünzen ein¬

wechseln wollen . Sie muß , sie muß sich finde » .
Alles Suchen aber ist vergeblich .
Herr Kleinmichel läuft umher wie ein gereizter Puter ,

die Dienerschaft , ist erblaßt . Auf wen wird der Verdacht
fallen ? O , gewiß nicht auf die reichen vornehmen Fremden .

„ Schrecklich , schrecklich ! "
sagt Notta ein Viertelstündchen

später zu Mcngia , die ihr mit einem Kruge kochendheißen
Wassers entgegentrilt und nun hört , was geschehen ist . „ Es
waren so viele junge Burschen aus der Nachbarschaft hier ;
wer weiß , ob nicht einer von ihnen die hundert Franken

er ja noch nie besessen ! Wie berauscht schwenkte er die

Note trinmphirend in der Hand , da fiel ein Tannenzapfen

gerade vor ihm nieder . Mengia ! duchfuhr es ihn . Schnell
eilte er nun hinab an den Inn , fort aus dem Bereich , wo

sie schaltete .
Auf der nach Schuls führenden Brücke bei der Säge¬

mühle hielt er inne und starrte wie gebannt hinunter in

die Clcmniaschlucht . Aufschäumend , zischend , perlend über¬

stürzten sich die Wellen des bläulich - weißen Gletschcrwassers
und vereinten sich mit dem Inn . Es brodelte und brauste :

„ Hundert Franken ! Hundert Franken !" Es war , als ob

tausend Stimmen es riefen .

( Fortsetzung folgt .)

ihrer Linie , als die Mutter bald dem Vater ins Grab folgt .
Mit elf Jahren allein , ganz allein und bettelarm !

Mengia , die Tochter des Friedensrichters , ein Gemeinde -

kind ! Sie fühlt noch den Stachel , den das Wort ihr
damals ins Herz trieb , aber sie wird der Liebling der Dorf¬

bewohner , man ehrt in ihr den Vater .
Im Sommer , wenn die Schulen geschlossen sind , dann

muß sie freilich die Ziegen hüten , doch lernt sie fleißig
dabei Sprachen : deutsch , italienisch und später auch französisch .
Es wird ihr , der Romanin , ja so leicht , und fremde
Sprachen sind für sie ein Kapital .

Und trotz aller Armuth , wie glücklich ist Mengia in

ihrer poesievollcn Hcimath ! Sie hat ja seit frühester
Kindheit einen Freund und Kameraden , den um einige

Jahre älteren Sohn des Lehrers , Flurin Sarrott .
Flurin bringt ihr würzige Walderdbeeren , wenn sie die

Ziegenheerde bewacht , er bringt ihr blauäugigen Gcnzian ,
Alnienrausch und von ihm selbst gepflücktes Edelweiß . Er

überhört ihr die Vokabeln , er lehrt sie die Zither spielen .
Dort — sie kann die Stelle mit den Augen erkennen —

haben sie im Frühling Heckenrosen , im Herbst die koralleu -

rothen Berberitzen Znm Kranz gewunden und , ach , wie oft
als Kinder schon sich ewig « Freundschaft geschworen .

Alles zieht an ihrem inneren Auge vorüber : wie Fluriu
bei ihrem Pflegevater , Turin Planta , dem Zimmermeister ,
in die Lehre gegeben wird , wie er fleißig in der Werkstätte
sägt und hobelt . O , so weich sitzt es sich auf den

schimmernden Spänen mit der Näharbeit , wenn er lustige
Lieder singt ! So glücklich ist Mengia , wenn Flurin sie am

Sonntag ins Kirchlein begleitet !
Da bricht aufs Neue furchtbares Unglück herein ; der

Oheim Flurins wird im Walde vom Blitz erschlagen , sein
Vater verunglückt bald darauf als Fremdenführer . Nichts
als Trauer , Noth und Elend ! Mengia theil Alles mit Flurin ,
sie sind ja ein Herz und eine Seele , herangewachsen in

immer mehr erstarkender Liebe .
Jede Falte seines großen , aufopferungsfähigen Herzens

hat sie zu kennen geglaubt . Wenn Flurin in aufbrausender
Heftigkeit einen Menschen erschlagen hätte , der ihre oder

seine Ehre angegriffen , der ihn einen Dieb geschimpft , es
wäre ihr begreiflich , ja verzeihlich gewesen ; sie hättte ihm

nach abgebüßter Strafe die Hand gereicht ; einem Diebe
aber — niemals !

Ihr ist , als hätte sie Mitschuld an der That ; ist sie
doch eine Hehlerin , läßt sie es doch geschehen , daß der Eine

seines Eigcnthums beraubt , der Andere falsch verdächtigt
wird . Soll sie Flurin schreiben , gestehen , daß sie Zeugin
seiner schlechten Handlung gewesen ? Nein nein — vielleicht
erfaßt ihn die Reue , kehrt er mit dem Funde zurück ; wenn

nicht , wird er , von ihr gemahnt , wahrscheinlich leugnen , aus

Scham , aus Furcht , sie zu verlieren , die Sünde durch eine

Lüge noch verschlimmern .
Was thun ? was thun ? Sie findet keinen Weg aus

dem Labyrinth der sie marternden Gedanken . Von unten ,
aus dem Gesellschaftssaale erklingen heitere Weisen ; es
wird getanzt , fröhliches Lachen tönt herauf , Mengia hört es

nicht , sie liegt auf den Knieen und betet : „ Vater im Himmel ,
erleuchte mich ! "

Waidhaus gehörenden Anlagen umher , bis der Durst ihn
Wch dem Restaurant trieb .

Das Bild rings nm die durch goldbraune Holzkolouuaden
oerbundcuen Gebäude hatte sich seit der Siesta verwandelt .
In der Nähe des zierlichen , im Schweizerstil gebauten
Chalets ergötzten sich duftig gekleidete Mädchen am Kcgel -

spiel ; auf dem Tennis - Platz wurden Netze aufgespannt ,
Landauer und Einspänner brachten elegante Gäste aus

Tarasp und Schuls . Viele Herren und Damen waren auf
bequemem Waldpfade heraufgestiegen und nahmen auf den
Veranden und der Terrasse Erfrischungen ein , angezogen
durch das märchenhaft schöne Nundgemälde . Weit , weit

schweifte der Blick in der wundervollen Nachmittagsbcleuch -'
trntfl über das grüne Innthal mit seinen malerischen Dörfern
bis an die Tyrolcr Berge und wurde wieder begrenzt durch
die gegenüberliegenden , schroff aufstcigenden Felsmassen ,
miS deren Wald - und Wiesenkränzen die silberschimmernden
zackigen Spitzen hoch , hoch in den blauen Aether ragten .

Flurin hatte sich einigen Landleuten aus Fontana zuge -

D siM , stattlichen Männern und Frauen von echt romanischem
Typus . Sie faßen abseits von den Fremden und unter¬

hielten sich mit gedämpfter Stimme in ihrem „ Ladin "
, indem

sie sich gütlich thaten am Tcrlaner , der wie flüssiges Gold
in ihren Gläsern funkelte . Flurin aber nahm nur wenig
Antheil an dem heitern Gespräch ; nicht ohne Groll und
Neid beobachtete er das Treiben der vornehmen Welt , fand
aber , daß sich keins der jungen Mädchen an Schönheit und

Frische mit seiner Mengia messen könne .
Da brach er plötzlich in lautes Lachen aus . Durch die

- Reihen der Tische schob sich ein dicker Herr mit rothem
Gesicht , kleinen wasserblauen Augen und Hängebäuchlein ,
im schmucken Tiroleranzug , die platten Füßen in rothbraunen
Schuhen . Herr Valentin Kleinmichcl , durchzuckte es Flurin .

Ja , wenn er geahnt hätte , was in dem Herzen des drolligen
kleinen Herrn vorging , als er mitten im Gange stille stand
und den dicken Kopf nach der Veranda des Restaurants
wendete , wo die hohe Gestalt Mengias auftauchte , geschickt
das geschirrbeladene Brett auf emporgehaltencr Hand tragend !
Wie reizend er Mengia fand in dem blauen Kleide und mit
dem Edelweißstrauße an der Brust ! Sie halte ihm soeben
freundlich zugenickt , mit solch holdem Lächeln , daß alle

Gefühlssaiten in ihm vibrirten und der ganze Freischütz
mit seinen Mclodieen in ihm lebendig wurde . „ Kommt ein

schlanker Bursch gegangen , blau von Augen oder braun,
"

summte es ihm in den Ohren , als er seelenvergnügt weiter¬

ging , den Kopf im Takt bewegte und den kurzen Arm mit
der zusammengeballten Hand wie ein Pendel hin - und her¬
schwingen ließ . Einen Augenblick hielt er sich beim Kegel¬
spiel , dann wieder beim Lawn Tennis auf , schaute auch dem

weißen Papierfcrkelchen nach , das unter lautem Jubel der

stmstehenden von der grünen Waldwiese ansstieg ; vor seinen
Singen aber schwebte Mengia , und leise pfiff er vor sich hin :

„ Wir winden Dir den Juugfernkranz mit veilchenblauer Seide .
"

Auch die Leute aus Fontana und Flurin hatten ihre
Plätze verlassen . Flurin wandelte allein umher , voll Hoffnung ,
Mengia noch einmal , wenn auch nur von fern , zn erblicken .
Umsonst . Man hatte ihrer im oberen Stockwerk bedurft ,
und nun stand sie , gleich ihm voll sehnsüchtigen Verlangens ,

Hundert Franken .

Von Aehamm Keikman « .

Flurin schlenderte in den sich weit ausdehnenden , zum

Zwei Augen , deren Blick uns verdammt .
Die üben gewaltiges Richteramt ;
Doch zwei , die gar geschlossen der Tod ,
Die Einer weinen machte m Noth ,
Die lassen ihn nimmer auf Erden ruh '» .
Wie tief ihr sic mögt in die Erde thun .

Alter Spruch .

Mera - Gewensdiafl
Rodenkirchen (Oldenburg ) ,

grösste und leistungsfähigste Molkerei

Deutschlands ,

empfiehlt

teieSöffllw - Tatttr
täglich frisch vom Block

L Pfund Mk . 1 . 85 ,
für Wiederverkäufer billiger .

Allein - Verkauf bei 14267

Aug . Kortheuer ,
Werostrasse 26 . __ _

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Ff . 13429

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Marke :
Salon ( rusS .

Mischung )

p . Pfd . Mk . 3 .—

Probepaket
ä 100 Gr . 65 Pf .

Marke :
Hauehalt
( Souchong )

p . Pfd . Mk . 2 .—

Probepaket
h 100 Gr . 45 PL

Benecke & Mlingsöhr . Hamburg .
Erhältlich in Colonial - u . Materialw .- Handlungen . 12201

In der Leihbibliothek wurden unter Anderem neu
ausgenommen :

Eschstruth , Stern des Glücks . — Bernhard , Forstmeister
Reichard . — Werner , Fata Morgana . — Edler , Beatrix
vonHohenzollern . — Gaughofer , Bachentm . — Rosegger ,
Das ewige Licht . — Bobertag , Moderne Jugend . —
Jensen , Der Hohenstaufer Ausgang . — Heyse , Das

Räthsel des Lebens : c. rc . 14388

Mäßige Abonnements - Bedingungen !
Moritz und Munzel ,

Ecke der Wilhelm - und Taunusstraße .

Würfelzucker , egaler ,
per Pfd . 28 Pf . , 10 Pfd . Mk . 2 . 78 . 14028

Adolf Maybach .
Wellritzstrab « 22 .

11803

Fleischwaaren im Ausschnitt :
Westf . Schinken , roh u . gekocht ,

Lachsschinken , Gänsebrust ,

Düsseldorfer Leberwurst ,
Gothaer u . Braunschweiger
Cervelat - , Westfal . u . Braun¬

schweiger Mettwurst , Salami ,
Thür . Zungen - n . Rothwurst ,

Strassb . Gänseleberwurst , j
k Trüffel - , Sardellenwurst

Frankf . Würstchen

empfiehlt

X ähr - Zwieback
für Minder , kräftigend und den Knochenbau
stärkend , von Hob . Hoppe , Halle a/8 ., empf . in Packeten
L 10 und 20 Pf . 13243

I - ouis Schild , Drogerie , nur 3 . Langgasse 3 .

Statiee
per Kilo Mk . 1 .30 , Capblumen Kilo Mk . 6 . 13887

3 . <x . Moiiath , Samenhandlung , Mauritiusplatz 7 .
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Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei dein Hinscheiden unserer guten Gattin , Mutter ,
Großmutter und Tante ,

Margareta Ebel ,

faßen herzlichen Dank .

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen :

I . Lbrl .

UichtamtlicheAnzeigeu

44 . Jahrgang , ssso .Seite C . 16 . November 1896 . Wia - ba - euer Tagblatt ( Abend Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

am

hat am

zu machen .

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts HI .

Scheitei , Stirnfrisuren , Perücken

14459:on Preisen angefertigt .
Special - Damcii -

n v « , 8«' riseiirgeecliiin ,
3 . Goliljnase 2 » vis - A- vis der Ilafncryasee .

Allftmge
Auer -

fcniutngtn

Die Richtigkeit
beglaubigt und die

Wiesbaden ,

Kaufmännischer <
Anstatt fSr Steneaiermiithing

Dienstag , den 13

F 253

gez . Travers .
der Abschrift der Urtheilsformel wird

Rechtskraft des llrtheils bescheinigt .
dcu 13 . November 1896 .

Dauer ,

den
16 .

E Verein Wiesbaden
Igpf Eaahnäeukdie Fsrtfciijangsseiicto

Hinreniiicr d . J . , Abend «

6 . October 1896 für Recht erkannt :
Der Angeklagte wird wegen wegen

öffentlicher Beleidigung in 2 Fällen zu einer Geld¬

strafe von 10 Mk . , eventuell 2 Tage Haft und

+ + + , sowie in die Kosten des Verfahrens
rerurtheilt .

Dem beleidigten Schutzmann Koch I . und der

Königlichen Polizci - Dircctiou zu Wiesbaden wird die

Wefugniß zugesprochen , die Verurtheilung wegen
Beleidigung binnen vier Wochen nach Zustellung des

rechtskräftigen Urtheils einmal ans Kosten des Vcr -

urtheilteu im „ Wiesbadener Tagblatt " bekannt

und Halbperücken etc
werden a . Modernste zu billigsten

" ' — '

J . Zamponi W

In der Strafsache
gegen

Tüncher Peter Sauerboru , geboren
Februar 1868 zu Königshofen , z . Z . hier ,

wegen Beleidigung 2c . ,
das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden

HÜhnPl ' - beKitw ichmerK - u . gefahrlos 18424
J . » « 1,1 . c. eyr . Heit « ehnlse ,

a » gC » Bärenstraße 2 , 2 .

Fette junge Gänse ,
frisch grschkochlet , 8 — 12 Psd . schwer . L Psd . 40 - 45 Pf ., Ente »
a Bfd . 55 Pf . . Gänsedauuru mit Vrustfederu ä Psd . 1 .50 Mk .
vers . fr . gegen Nach » . F490

M . fittitmann . Splitter , D/Pr .

Monikcud . BraLbülklmge p . Dtzd . 90 Ps .
Seemuscheln , Schellfische , LachsforeNen , Tarbots , sowie
Kieler Sprotte « , FtuttSern,gcr . L <ycUsisÄe,RohcLvü «ktinge ,
Aal , Reuuauge » , Häringe in Gelee , Caviar zc. en !pfiehtt

J . Stolpe . Grabeustratze <1.

Bekanntmachung .
Nachdem in der Elcouoreustratze , der Hartiugstratzr und

der Hochstätt « die dem neuen Canalisationsiystem entsprechenden
Canale tut Anschlüsse an den Hauptsammelcanal frrtiggcstellt sind ,
sind die bebauten Grundstücke dieser Straßen nach diesem Canal
zu entwässern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spiil -
abtrilteu ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in den
Stratzencanal abznfichrcn . Sämuitliche noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spnlablritte umzuwandeln .

Unter Hinweis mtf die Bestimmungen im Abschnitt I . der
Polizei - Berorditung vom 1. August 1889 und auf das Ortssiawi
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Eleonorenstrahe ,
der Hartingstraße und der Hochstätte hierdurch aufgefordert , die
nach Vorstehendem nochtvendigen EntwässernngSarbcitcn in der Zeit
vom 1 . Januar 1897 bis 28 . Februar 1897 zur Ausführung zu
bringen nub von dem Beginn dieser Arbeit mindeftenS zwei Tage
vorher auf dem städttscheu Caualisationsbüreau ( Rathhous , Zimmer
No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit die nothwendigc Ueberwachnna
der Arbeiteu in Ite Wege geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 7 . November 1896 .
Königliche Polizei -Dircctivn .

K . Prinz v . Ratibor ,

Bekauutmachnng .
Der diesjährige Kcammarkt (AndreaSmärki ) dahier wird den

3 - und 4 . Dezember abgehalten . Die Marktplätze für Schaubuden
nnb Carousiels werden den 30 . November , Vormittags 10 Uhr , für
Porzellan , steinerne und irdene Waaren den 1 . Dezember , Nach¬
mittags 3 Uhr , angewiesen . Die Lerloosung der Plätze für sonstige
VerkausSstäitde findet Mittwoch , den 2 . Dezember , Vormittags 9 Uhr ,
tni Aceiseanitslokale statt und ist für jeden verwüsten Stand eine
Kaution von 3 Mark bei dem Acciseami zu erlege » , welche auf das
Standgeld in Anrechnung kommt , aber zu Guusten der Accifekasfe
verfällt , wenn der Mitlooseude den betreffenden Stand nicht selb »
entnimmt . <=

Wiesbaden , den 15 . November 1890 .
Das Acciieamt . Zehrung .

Wer leine fron IM & ?•

Marken . « iesta - Derlag » r . 88 Hamburg .

8 ' , Uhr , im Casino , Friedrichstrasse :

Vortrag des Herrn Baba Bar Iscliaja
Professor der oriental . Sprachen aus Täbris in Persien :

Armenien
,

Kurdistan u . Persien .

Mitglieder haben freien Zutritt und können Boikartcn
für iln -e Familienangehörigen i 25 Pf . bei unserem Ycreiuskaesirer ,
Herrn Jean Hahn , Kirchgasse 51 , erhalten .

Äiichlmitglieder zahlen 50 Pf . und für roservirten Platz
1 Mk . Eintrittsgeld . Abends an der Kosse kostet jedes Bittet
20 Pf . mehr .

Billets im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren
Feller A Geeite , Ecke Lang - u . Wobergasse ; Moritz und
Miinzel , Taunusstrasse 2 ; Cranz Uossong , Kirchgasse 45 ;
Fritz Bernstein , Wellritzstrasse 25 ; Heinrich Körner ,
Langgasse 32 ; Heinr . Staadt , Bahnhofstrasse 6 ; Georg
Hering , Michelsborg 13 ; Carl Groll , Ecke Schwalbacher -
und Adlerstrassc , und Fr . Laupii » , Ecke Kirchgasse und
Rheinstrasse . F226

Der Vorstand .

Butter ,
wät7 5 * ‘ 85 *

____________________ liumerling I in Tluste <Oesterreich ) .

Morgen Dienstag Vormittag von 7 Uhr ab wir »

fettes Rindfleisch P . Pf » . 46 Pf

von schönem Ton . MH . im Tagbl .-Verlag .

iS

• 1

sagen hiermit innigsten Dank . 14473

Wiesbaden , den 16 . November 1896 .

( Hanau 8172 ) F 134(Liu tüchtiger

Für die herzliche Theilnahme bei dem Hin -

schoiden unserer lieben Mutter , Schwiegermutter ,

Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

welche am Samstag Vormittag in der Paulinenstraße einen junge «
Dachshund ( 10 Wochen alt ) mitgenommen hat , ist erkannt
und wird gebeten , denselben zurückzubringen , andernfalls Anzeige
erfolgt . Vor Aukani wird gewarnt . So wird Demjenigen eint
gute Belohnung gezahlt , der dcuselben zmiickbringt oder Auskunft
giebt im Hotel Hohenzollern . -1

ältestes , bestes unübertroffenstes Waschmittel für Weist -
U . Wolttvüfche , 50 «/, Keruscife - Ersparuiß , bei Beruh . Erl »,Bf . Blitz , Curl Schlick , <> * k . Siebert .

Pfund 30 Pf . , bei 5 Pfund 28 Pf .

jac . Kauffmann und Frau ,
Elisabeth , geb . Gölte .

Paul L . Ede ! und Frau

Emma , geb . (

meme fst . Holländer und Braunschweiger Honigkuchen ,alle Sorten Nürnberger Lebkuchen , ächte Aachener Priuteu ,
holt . Spekulatius , fst . Baseler Lecerlh k . stets frisch .

W . Mayer , Schillerpl . 1 , Ecke Friedrichstr .

Ein hellbraililcr Tcckclhund,

auf den Namen „ Waldmann " hörend , eutlanfen . De »

Wicderüringer gute Belohnung Humboldtstraße 10 .

Frau Bierwirth , Karlstraße 10
, P . ,

Spitzen und Schmuckfedern . Wäscherei und Färberei .
Fedenr werden ohne abzuttcnnen gekr . -j

aitniinu . MUiiv ,

geb . Wehrfritz ,

Matzarbeit , eleg . Schnitt , begnemer Sitz .

Ziiriilk ans dem Ausland
crtheilt langj . Direetrice i . ersten Häuser « Unterricht
t . Anfertigen all . Garderoben . Kostüme z . Selbst -
machen tu . zugeschnitt . u . anprob . Schnittm . n . Mast !
0 WnlfF Ptttsiouaten u . Herrsch . Priv . - Unterr .Ulli . Mauritiusstr . 8 , 2 l . , Nachm . 1 - 5 »

Chices Arrangement , sauberste Arbeit ._______

Fran A . O .
wird gebeten , Brief und Weiteres unter bekannterChiffce Schützenhofstr .
postlagernd abboleu zu wolle » . 4

Hausverkauf oder Tausch .
Etagenvitla m nah . Universitätsstadt , in fiibl . Lage , mit

groß . Garten , zu verkaufen oder zu vertauschen . Ev . größ . Baar -
zuzahlung . Näh . Nicolasstraste 20 , 3 , 12 — 1 Uhr .

'
14197

Rödcrstratze 18 auSgehauen .

Wegen Mangel an Raum preiswnrdig zu verkaufen es,
elegantes , ivenig gebrauchtes ______

Aufklärung ,

betr . das „ Lebensmittel - Eoufum -

lokal " (Schwalbacherftr . 4S ) u . seinen
ehemaligen Geschäftsführer .

Als Anttvort auf die vielen an niich ergehenden Anfragen
diene meinen Bekannten als auä > einem geschätzten interessirtcn
^ ublifum mit folgender Aufklärung : Ich war vom Inhaber obiger
Firma , Herrn Schwanke , Kapellcnstraße 79 hier sei bst , als
Geschäftsführer und Verkäufer für einen unkündbaren Zeitraum
von 3 Jahren , ab 1 . Januar d . I . , gegen eine » Gcschäftsgewinn -
antbeil von 70 Procent verpflichtet worden . Sei es nun , daß
H . Schwanke bedauerte , mir einen solch ' hohen Procentsatz zn -
gestauden zu haben , als der Betrieb glücklich cinschlug nub rentabel
st» werden schien , fei es , daß ein persönlicher Hast gegen mich Wurzel
bct

_ ihm gefaßt hatte , weil id ) in privaten Dingen nicht seinen
Wünschen entsprechend gebandelt habe , oder sei cs aus einer
anderen , mir unbekannten Ursache ( mir hat foldje H . Scliw .
wenigstens nicht verrathen wollen oder könne ») , kurz und gut , es
gefiel diesem Herrn , mich eines schönen Tages „ auf Grund seines
Rechtes "

, wie er fid ) ausdrückte , an die Luft setzen zu lassen .
Wenn ich aber glaubte , ans Gruich meiner ContracteS mein gutes
Recht finden zu können , so war ich imJrrthum ; es ist mir nur zu
bald klar geworden , daß ich der Geleimte sei , der für den Spott
nicht zu sorgen brauche . Durch meinen thcilr doppelsinnigen Contract
und durch seine Handluugsiveise während der Schicdsgerichts -Ver -
handlungcli ( die Beschreitung des Rechtsweges war leider gemäß
Contract ausgeschlossen ) brachte H . Schw . es dahin , mich mit
einer Rbfindungsjnmme von 509 Mk . bei Seite zu schieben , so daß
ich mit bcn ( zwecks meines Lebensunterhalts ä conto erhaltenen
Beträgen nicht einmal so viel verbient habe , als in meiner früheren
sicheren , 3 Jahre lang iniicgebabten Stellung , ans welcher mich
H . Schw . nachweislich unter allerhand Schmeicheleien nub Ver¬
sprechungen hcransgclockt hatte .

Ick ) sage ihm an bieser Stelle für all ' da ? Gute und Gerechte ,
das er au mir gethan , meinen verbindlichste » Dank ! ! !

tixtist . Sajons ,
Geschäftsführer a . D . dcS Lebensmittel - Consnmlokals .

Laden - Einrichtung ,
für Modisten - ober Bluuieil - Geschäfte paffend , billig zu verkauf « .
Näh , im Tagbl .-Verlag . 14371

ab . Eintritt täglich .
Unterricht in allen Weiblichen Handarbeiten , Holzdraud ,

Kerbschuitt re . Unterricht für Kinder Mittwochs und
samstags , Nachmittags .

Antonie Schrank ,
Handarbeits - Lehrerin , Helenenstraste 2 .

Primaner erth . Nachhiilsest . Näh , im Tagvl .- Verlag . 14289

Perf . Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem Hause
bei mäßigen Preisen . Hermanilstraße 19 , 3 .

I
Martin Blaschke , Breslau .

Äuskunfts " Bureau , gegr . 1878
Specialist für detoillirtc familiäre Berichte allerorten und evtl , auch anonym .

Ansgezerchnete Erfolge b . Gicht , Nheumakis -
mus , Ischias , Magen - , Tarin -, Nieren - und
Blasenleiden , Neuralgie , Reurastenie , Lähm -

ungen , männl . Schwächezuständen zc.
Heilgymnasttk « . sämmtl . Waffcr - Anwendungöfvrmcn .

C . Autschbncli , Mauritiirsplaß 7 .
Vom 2 . November an Halle ich

™ ~ "

Stadtknndigsr Reisender
per sofort gesucht . 14W

Si » Aci - ( ,' omp , l . - G, , Wiesbaden , Marktstrabe 34 .

Junger Zeichner
biircau . Offerten unter S . H . 8 » an den Tagbl .-Verlag . j

Eine Fran bittet eine « .Herrn oder cim
Dame um 20 Mark anf drei Wochen .

Hohe Zinsen . Offerten unter « . « . hauptpostlagernd .
Tstcht . leb . Geschäftsinhaber bedarf em Darlehen v . 500 Ml .

gegen gerichtliche Sicherheit und gute Zinsen . Betheiligung nicht
ansgeschlsffen . Off , unter w . ■> . an den Tagbl .- Verl . erb.

Für Brautleute .
Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Sprimgrahnien

Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13881
Elegante Toureumaschine u . Straßenreitner 1 . Mar8 ^

neu , billig zu verkaufen . Offerten unter 1 » . C . 48 au den
Tagbl .- Verlag erbeten . 1

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Lmhrua -
arbeite « . Material zu denfelben ist in schönster und bester Ans -
wahlzn Fabrikpreisen bei mir vorrächig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sad )en bei mir angescriigt . 1258t

Fran Rendant Weyer . Friedrichstraße 14 , 1 ,

Für e . d . feinst . Putzgeschäste Dahcrus wird p . I . Febr .
eine selbstst . jngendl . , äutzerst tüchtige Kraft zu engagireu
gesucht . HoheS Salär , dauernde und ang
stellung . Nur la Referenz , finden

Offerten unter J . Z . 97 an ( M . ag . 1141 )

_____________
Badolf Hosse , Müitchc « .

Damen - Costüwe
werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung M
billigen Preisen augefertigt von

Fr . Maria lNHtte » , Dameiischiikidcriu , Mühlgaffe 13 . Z

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Fran Rendant Meyer .

Vertreter
für eine leistungsfähige Eistarrenfabrik gesucht . Offert , sub
I SU an Itudolf Moese , Hanau aM «

Ein Ladcnlokal Schnlgaffe 5,
'

worin seither
Speise - und Kaffee - Wirthschast mit Erfolg betrieben wurde ,
auf 1 . Dezember zu vermielheu . Näh . bei Carl Mappus .
Schnlgaffe 3/5 . 7523

Schwalbacherstraße 34 , 2 , Gartens ., gut utöbl . schönes
Zimmer an sol . Miether abzugebeu . _______________ 7663

Bessere Herren oder Damen finden ein liebevolles Heim bei
einer Beaniten - Fainilie . Näh , im Tagbl .- Verlag .____________ 7492

Nother Radier verloren . Genen Belohnung
abzugebeu Langgasse 47 , 1 St . J

Fsx - Terrrer entlaufen .
Nbzngedcn gegen Belohnung Geisbergstraße 26 . Vor Ankauf wird
gewarnt . j

Margen Dienstag von 7 Uhr ah wird
prima Rindfleisch das Psd . zn 50 Ps
ausgehauen 14 . Bleichstratze 14 , Hinten

Hof l . lleinrieh Wagner .

Heute und morgen wird <Lchwei « §
fteifch ausgehanen Adlerftr . 67 .

L Amtliche Anzeigen
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THEE - MESSMER
I Atelier Bacmeister - - - - - Reinach & CoButter ein - -auswärtsvon

Grosse Ausstellung von Holzbrand - Artikeln .

13428zucker .

R . Bertramstrasse 6Langgasse 9

Bettvorlagen

- .88

Karl Schipper ,

Rheiustrasse 3131 . Rheiiistrasse .

Büdesheim
Grabenstrasse 5 .

Oranienstr . 2 , Ecke Rheinstr . ,

bittet , Zeichen - Aufträge für das

Weihnachts - Fest möglichst bald

Nostle ’s Kindennehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxldet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
G nrantirt reiner Milch -

Mk . 1 .15

„ 120
„ — .96

Bertramstrasse ß .

Schwalbaeh ,
Adolfstrasse 6 .

— .16
— .15
— .14
— .16

Ein ang . Lügelwäochen , welches auch andere Arbeit mitthul ,
für dauernd gesucht Bliicherstraße 7 , Mittelb . 3 rechts .

Die Deutsche

Cognac - Compagnie
. 3wenwarter & Cie

Commandit - Gesellschaft }
- u Köln a . Rhein

in */i und */« Flaschen käuflich

bei :

J . Blauh , Mühlgasse 13 .

H . Kneipp , Goldgassc 9 .

Hof - Photograph ,

— .75
— .63
— .75
— .75
— .58
— .36

ihimoa - Oostöme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigem Preise augefertigt , ebenso Acndcruiigcii . 11731

A . Bommersliausen ,
Nicolasstraße 30 , Part .

F . A . MUI ler , Adelhaid -

straße 28 . F36

A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -

Ning u . Delaspecstraße 5 .

Georg Mades , Nhcinstrahc40 .

A . Kieolaj -, Adelhaid straße 46 .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 13947

T & P Wiesbaden ,
tl . W 1 e Dulil , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer -Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Mehin :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
W undschwämme .

g . F . centrif . Molkerei - Süßrahmbutter ,
täglich frisch , das Feinste , was darin producirt wird ,

per Pfund Mk , 1 . 20 .
für Wiederverkauf » billiger .

Frische Pfälzer Larrdbutter
bei Abnahme von 5 Pfd . an Mk . 1 . — pr . Pfd .

I . Hornung & Cie . , 3 . Häfnergasse 3 .

Tafelmastgeflügel .

Junge Hähnchen , Poularden , fette Anteil , vorjährige

gemästete Hühner , 3 bis 5 Pfd . schwer , ä Pf . 75 Pfennig
versendet gegen Nachnahme die .

14ao
Geflügelzüchter «! Wettcrau

Fauerbach b . Friedberg i . H .

mittel empfohlen ,
♦ zu M. 2 .— pr .

* * , , 2 .50 ,
* ♦♦ , , 3 . — ,

♦ * * * ,
'

, 3 .50 V

Butter :
Süßrahm - Tafelbutter , täglich frisch ,

dcsgl . aus pastcurisiriem Nahm ( Molkerei Züschen )
Landbutter , stets frische Waare ,

Käse :
Aechter Emmeuthaler Schweizrrkäse , extra prima ,
Deutscher Emmeuthaler Schweizerkäse , vollsafttge

Waare ,
Allgäuer Schweizerkäse
Edamer Käse ( rothkrustig ) , absolut vollsctt ,
Aechter Gouda -Käse , vollfettc Waare ,
Holländischer vollfetter Weidekäse
Limburger Käse

Weizenmehl :

COGNAC
eon vielen Aerztcn als Stärkungs -

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparato
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Gutta perchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentinc ’s

Fleischssaft .

von Mindestens

gehende Bestellungen
schon jetzt stark

engagirt ist

Massen - Abschlüsse
für

Kurz -
,

Weiss -
,

Weil - u . Piitzwaaren
zu ganz erstaunlich billigen Preisen .

usstellung
von vorgezei ebneten Sachen in Tuch , Leinen ,
Halbleinen und Stramin bis zu den elegantesten

Neuheiten .

Grosse Wahl . — Billige Preise .

Reinach & Co
. ,

Lieferantin zahlreicher Apotheken ,
fatoit staatlicher und städtischer J . C . Meiper , Kirchgasse .

Krankenanstalten , eutpsiehlt E - MocllB „ Taunnssttaße 25 .

Chr . Heipcr , Webergasfe 34 .

„ 2 . 50 „ „

Berühmte Mischungen Mk . 3 . 8 ® und

Mk . 3 . 50 per Pfund . Probepaekete 60

und 80 Pf .

Zu haben bei A . Schirg .

___________ ( Fa . 36/10 ) F133

Socken und Strümpfe ,

Unterkleider
empfehlen in grösster Auswahl zu besonders

billigen Preisen

Gebrüder Baum9
vormals W . Thomas ,

6 . Webergasse 6 .

14000 !

Sie Analyse beS vereideten Ehemiters
lautet : Der Sognac ist ähnlich jufont .
a -nges-tzt tote die meisten französischen
v- gnac- und ist derselbe vom chemischen „ , , . . . »n
8 »ndpÄ >kte ani als rein ztr betrachten . * • Belitz , Nheuiuraße 70 .

Diamautmehl ( feinstes cxistirendes Couscctinchl ,
Kaisermchl dcsgl .
Wrizenvorschutz , Kuchenmehl ,
staisergrics

Vorstehende Preise verstehen sich bei Abnahme
b Pfund und ntehr .

Brod

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abthciinngl

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Weißbrot » ( frisch 4 Pfund wiegend ) pro Stück Mk . — .42
» ornvrod ( „ 4 ) „ » „
Milchbrod , große Laibe „ „ ,, — 50

desgl . kleine Laibe „ „ „ — .2 ?
dcsgl . mit Corinihen „ „ — 25

Hülsenfrüchte und Colomalwaarcu , nur beste Waare , zu
billigsten Tagespreisen .

Lebensmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherstraße 49 , vis - ä - vis der Plattetstratzc .

; Telephou - Nuschluß 414 .

Milchkur - Anstalt
Dietennitthle

liefert Kinder - Milch Morgens und Abends , wie seit Jahren
von ausgesuchten schönen Schweizer Alpen - Kühen ; der

Biehstand steht unter thierärztlicher Allfsicht und

findet spccicll nur Trockeufütteruug von bestem

Heu , Weizenmehl und Schalen statt .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte , sowie
das Publikum ergebenst 13754

J . B . Koster ,

_______________
aus Appenzell , Schweiz .

Zimmcr - Kasteu - Dampfbäder , Massage , Wickelungen rc .
derben stets verabreicht Wcbergasie 50 , 2 St . I .

preisgekrönt : Brüssel 1891 , Magdeburg 1893 , Bordeaux 1894 ,

vielfach , ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten ,

Telephon No . 485 . empfiehlt W Telephon No . 485 .

sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller Art . Bei mässigen Preisen anerkannt

vollendetste Ausführung . Spccialität : Kinder - Aufnahmen und Vergrösserungen von

Photographien .

________ Auftrage für Weihnachten werden recht frühzeitig erbeten .

Saalgasse 34 , nahe dem Kochbrunnen .

< > I d wasircn

zu den billijrsten Preisen . Eigene Werkstatte . ___

L
.

POMY
,

Ofenschirme , Franz Flössner
,

Kohleneimer , Kohlenlöffel etc .

empfiehlt billigst ___________________
Wellritzstrasse 6 . 13ol3

( System Clirousacs . )

Inschneidr - Unterricht in Damen - Schneiderei
Don Ottilie Schmidt , Moritzstmße I , 2 . Etage .

Einzig prämiirtc Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Ta -neu -

Sckneidcrci in 4 der neuesten SdinUtc für Frauen und Tochter , eben Standes seit Jahren

unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Ausnahme täglich . Jur gute -

Lernen wird garantirt . _______________________________________
1U <U*

Uul

7 ? Fenster - , Koh - und Spiegel - ^ lasliandlung , H »

a n, ) tzheiinersirasse 34 .

— — ------ -----
&

Unbelebtes Spiegelglas sofort 10m Lager . »

W -r » RsforrZtzSLUZ bis zu den grössten Dimensionen , Scheiben für Etagenfenster , Laden -

thüren , ffausth ^ n1? “ ’
Glas - Etageren für Schaufenster , Copirplatten , Druckplatten et . |

in allen gangbaren Grossen offeriren zu den billigsten Preisen .

V . Schäfer L Sohn , »
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Lokal - Gewerbeverein .

Heute Montag , den 16 . November , Abends
8 Ilhr , findet int oberen Saale des „ Schützeuhofes " eine

außerordentliche
General - Versammlung

statt , und werden die Mitglieder zu recht zahlreicher Be¬
theiligung eingcladcn .

Tagesordnung :
1 . Berathung des Gesetz - Entwurfs , die Organisation des

Handwerks betreffend .
2 . Wahl der Abgeordneten für die am 29 . November in

Limburg stattfindende General - Versammlung des
Gewerbevereins für Nassau . F 251

______
Der Vorstand .

rund und mager gefleischte , nicht zn junge nmd nicht z «
alte Ochse « , Kälber und Hämmel , welch « am Markte zn -
erst vergriffen sind , ausgehauen . Die Preise für diese fenren
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so nicdriq gestellt ,
daß ich meine wcrthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie da «
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stelle » werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
Threren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Arische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herr »
L . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ansgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 13663

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 ,

Maiblumell - Treibkeime
,

la Qual . , stark blühbar ,
empfiehlt billigst 14300

die Samenhandlung von

Julins Praetorins
,

Kirchgaffe 42 .
_________

Kirchgafse 42 .

Liebhaber ! ! !
guter Cigarren finden große Auswahl bei 12045

j . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

5 , 6 , 8 Pf ., im Dutzend billiger . 14426

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

| 851 Vi8o di Roma , ff. ital . Rothwein | 851

empfiehlt

Ferner zu haben bei :

10 Pf . vergütet .

85 | Vitio di Roma , ff. ital . Rothwein 185 |

Webergafse 50 . 14402

Pr . Klllbflcisch per Pfd . 56 Pf .

Pr . Rindfleisch per Pfd . 50 Pf .

F . A . Müller ,
Adelhaidstr . 28 .

Jacob Huber ,
Bleichstr . 15 .

F . FrankenfeH ,
Hartingstr . 10 .

L Für die leere

14226

J . M . Roth Nadir . ,
Kleine Burgstrasse 1 .

» HIV Ml IIUIIIUJ
ff

*
, ital . Rothwein , 85 Pf . p . Fl .

incl . Glas

( Bordeauxwein ersetzend )

W . Flies ,
Herrngartenstr . 7 .

Frau Schwmdt ,
Gustav - Adolfstr . 2 .

H . Pfaff ,
Dotzheimerstr . 22 .

Flasche werden A

Grabenstratze 6 .
Schuliwaare » gut uud billig . Holzschuhe gut und billig .

Herren - stiesclfohlen n . Flecke 2 .70 Mk ., Frauen - do . 1 .90 Mk .

____________ Grakenstratze 6 .
____________

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Jo »1- monier , Schaftensabrik , Nettgaffe 1 , 2 .

Butter !
Feinste Snß -Sahnen - Butter & 10 .80 ,

dieselbe ungesalzen L 11 .25
massive fettreiche Kochbutter Qual . 1 , ä 9 .90 ,

n ff ff ff 2 , 5 9 .45 ,
pro v - Pfu « d . Packet itl einer Welle , auf Wunsch auch in U . ' / -- Pfund - Stücken sauber in Pergament gepackt .

Alles franco , Nachnahme und Verpackung frei . F490

Central - Molkerei E . Minzloff
,

Königsberg L Pr .

Die ächten I ■ 111111111 % fl b1 11 M Q sind anerkannt

Petersburger U Ulli Mil " UuHllllÜ die besten

und am billigsten zu haben bei 13592

- A . Stoss , Gummiwaaren - Handlung ,
Taunusstrasse 2 ( neben Hotel Block ) .

Corsete
In Brüsseler , Pariser und Wiener Papon

in allen Preislagen .

Anfertigung nach Maass und Muster in kurzer Zeit bei tadelloser Arbeit .

Jupons in Wolle u . Seide
,

sowie Kinder - Corsets
in schöner Auswahl

empfiehlt

Webergasse JOhanna RadHoff ,
“

g,8
” “

Spccial - Cxcschäft für Corsets und Jupons .

Industrie -
, Kunstgewerbe -

, Kaushaltuugsschule für
Frauen und Töchter ,

« nter dem NroteKtorat Ihrer Majestät der Kaiserin Königin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidstraße 3 .

Tämmtliche Kurse haben begonnen : Einfache und feine Handarbeit , Maschinenähen , Wäsche -

zusch,leiden , Putz , Schneidern , Kochen , Plätten .

Kunststickerei in allen Techniken .

Zeichnen , Malen nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellanmalen , Lederschnitt , Brandmalen , Kerbschnitzen .

Buchführung , einfache und doppelte .

Fortbildungskurse in Sprachen ( Conversation ) , sowie in allen Ncalfcichern einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Ausführliche Piospecte , mündliche Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen jeder Zeit durch 11498

die Vorsteherin Fr ! . H . Uidder .

Theater Coueerte ete

iilfl

50

12

96
36

20

220
50

25

3 21

132136

8

1 1

1
- 80

201

96
2 1

i Familien Nachrichten

Hl

63
56

84
40

5 .
6 .

66
60

11
4
7

6
10

1
1

60
40

40
'

50
40

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1

1
1

60
40
84
80
20

40
30
20

44
28

3
3

1
7
3
4

1
1

20
80

1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

80
60

52
36

60
80
60
40

6
4

10
8

10
10
14
4

30
27
25

2
2
1

Geburts - Anzeigen
V erlol ? ungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Verdi .
Waldteufel .

Moszkowski .
Saint - Saens . J
J . 8 . Bach . - 4

Ouvertüre zu „ Prinoesse Jaune “
. . . .

Sarabande aus der Violin - Sonate in H - moll

50
50

70
66

VS
HO

n . „ „
Fette Kühe :

I . Qual . p .
II

Au » den Eivilstandsregiftern der Nachbarorte .

Zonnenberg und Rambach . Geboren . 3 . Nov . : dem Tüncher
Philipp Wilhelm Müller zu Rambach e. T ., Christiane Louise .
6 . November : dem Taglöhner Johann Wilhelm Ludwig Bautz
zu Sonnenberg e. S ., August Philipp Christian Wilhelm . 11 . Nov . :
dem Schreiner Friedrich Philipp Karl Huth zu Sonnenberg e. S .,
Wilhelm Max Moritz . Gestorben . 14 . Nov . : Maurer Jakob
Karl Philipp Wilhelm Dörr zu Sonnenberg , 37 I . 17 T .

Vrelsr für Naturalien und andere Leben »
bedürfnisse ? « Mieobade «

vom 8 . bis 14 . November 1896 .

■14
■48

8

12
12

- 30
230
- ;5Ö |

Höchst.«
Preis , f

*
50

2 -

Niehhof - Sericht
für die Woche vom 8 . bis 14 . November 1896 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchfillenberfl
’
sc &eHßf -Buchdruckerel

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

- 50
280
— 60

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 16 . November ,

Nachmittags 4 "ühr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmei

Herrn Louis Liistner .

12
50
40

23 30
21 -

96
80

5M
8 -

Wicsbadcn , den 14 . November 1896 .
Städtische Schlachthans - Bcrwaltung .

— 80 ,
— 80

2 &
8 -
6 -

2 -
160

- 50

1 . Ouvertüre zu „ Morgiane * B . Scholz .
2 . Farandole aus „ Der Gouverneur von Tours “ Reinecke .
3 . Larghetto aus dem A - dnr - Quintett . . . Mozart .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
4 . Scherzo - Valse aus „ Boabdil “ .

- 50
- 30
- 30

( Für Orchester bearbeitet von Rehbaum .)
7 . Fantasie aus „ Aida “

8 . Luftschlösser , Polka . . . . . . . .

Ans den Wiesbadener Ciottstandsregister « ,
Geboren . 6 . November : dem Taglöhncr August Fritz e. T . , Mar¬

garethe . 7 . November : dem Tünchergehülfen Wilhelm Schwarx
e. T . , Wilhelmine Henriette . 8 . November : dem Taglöhncr
Heinrich Schlüter e. T ., Anna Elisabeth . 9 . November : dem
Hausdiener Peter Nassau e . T -, Johanna . 10 . November : dem -
Kaufmann Lambert Kommans e. T ., Anna Else Maria . 12 . 3iob . :1
dem Kutscher Conrad Rasel e. T . , Elisabeth Johanna .

Aufgebote « . Conditor Lorenz Wilhelm Lauer hier mit Elisabeth
Mehler hier ; Lackirergehülfe Wilhelm Gottfried Heinrich Spar - -
wasser hier mit Elisabeth Graubner hier . Fuhrunternehmers
Georg Hermann Berger hier mit Catharina Bettendorf hier . ;
Kaufmann Georg Friedrich Dapper hier mit Wilhelmine Kuni - 1
gunde Schmidt zu Frankfurt a . M .

Verehelicht . 14 . November : Kaufmann Eduard Friedrich Wilhelm :
Schwarz hier mit Wilhelmine Caroline Alexi hier ; Bäcker Johan » ■
Ott hier mit Johanna Caroline Sophie Kürner hier .

65 -
60 -

1 2
1 .28
1 '50

'
F . Schweine p . „

„ Hammel „ „
Kälber . . . . „ „

III . Fictnasir « .
Bntter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffcln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen , - K .
Nene Erbsen „ „

„ „ 9 . 0,5 y .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ p . 50 K .
Nothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Himbeeren . . „ „
Preißclbccrcn „ „
Trauben . . . „ „
Acpfel ....... „
Bnuen
Zwetschen . . „ „
Kastanie » . . „ „
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

I . Ilrnchlmarklt .
Roggen . p . 100 K .
Hofer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . ^ iehmarkt .
Fette Ochsen :

1. Onal . p . 50 K .

3 -
240
- "701

Riedr .
Preis .

Ein Hahn
Ein
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .

Becht ..... „ „
ackfische .....

1V Mrad » . Wehs .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .
L .

Nnndbrod
"

0,5 K.
L ,

Weißb
'
rod :

"

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

.. I • „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggcnmehl :
No . 0 . p . 100 K .

» I • „ 100 „
V . Aleisch .

Ochseuflcisch :
von der Keule p . K .
Banchsleisch . „ „

Kuh - o. Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch „
Hammelfleisch . „ „
schafsteisch
Dörrfleisch
Solbcrflcifch . „ „
Schinken . . . . „ „
NEfleränch .) „ „
L -chwemcschmalz „
Niereufett . . . „ „
Schwartemnagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ „
Leber - ii . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

3 -
- 15

Vieh¬
gattung

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung .

M . Pf . M . iPf .

Ochsen . 1 04 I . 50 kg 66 — 70 —
II . Schlacht - 60 — 66 _

Kühe . . | 100 I . gewicht 63 — 65 —
II . 56 — 60 —

Schweine 789 1 kg — 96 1 2
Kälber . 355 Schlacht - 1 20 1 50
Hammel . 217 gewicht 1 1 28
Ferkel . . 190 22 — 30 —
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